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Mitten in die Woche fällt die Feier der 


Himmelfahrt. Nicht allzu oft während eines 
Jahres heißt die evangeliſche Kirche die Werktags⸗ 
arbeit unterbrechen und gewährt den Gemeindege⸗ 
noſſen die Erquickung eines außerordentlichen 
Ruhetages. Ihre t 
dieſer Richtung beſchränken ſich, ſtrenge genommen, 
auf Weihnachten, Charfreitag und Himmelfahrt; 
denn den Jahreswechſel und auch den Buß⸗ und 
Bettag hat ſie nur angenommen, nicht gefordert. 
Wir find unſerer Kirche für ſolches Maßhalten 
dankbar. Es iſt nicht gut, einem Volke die Zahl 
der geordneten Ruhetage zu häufen und ſich in 
ſeiner fleißigen Wochenarbeit unterbrechen 
laſſen; den Segen ſolcher Beſchränkung haben 
die evangeliſchen Länder all überallin jahrhunderte⸗ 
langer Entwickelung gezeigt. 


Auf feſte Thatſachen des Heils gründet die ſeghſt 


Kirche das Anrecht dieſer Feiertage in der Woche: 
fie ſiud dem Bewußtſein und dem Gewiſſen der 
Gemeinde tief eingeprägt. Gilt dies in gleichem 
Maße wie von Weihnachten und Charfreitag auch 
von Himmelfahrt? Bietet dieſes Feſt unſerem 
Leben einen entſcheidenden Markſtein? Es will 
uns bedünken, daß unſerem Volke die Bedeutung 
des Feſtes mehr und mehr entſchwindet und au 
der 
Heiligung die Macht der Gewohnheit den ſtärk⸗ 
ſten Antheil hat. Es iſt nicht ſchwer, die unheil⸗ 
vollen Spuren dieſer Schädigung im Leben und 
Treiben, in Handel und Wandel unſeres Volkes 
aufzuweiſen; nur mit tiefer und ernſter Beſorg⸗ 
niß kann auf ſie blicken, wer ſein Volk lieb hat. 
In immer ſich erweiternden Volksſchichten iſt der 
Himmel leer und öde, die Fäden des Zuſammen⸗ 
hangs mit ihm gelockert, zerriſſen. Nur dieſe 
Erde gilt als Heimſtätte; von ihr allein unſer 
Eingang ins Leben, zu ihr allein der armſelige 
Ausgang. Alles was darüber hinausragt, iſt 
Traum, weſenloſer Schein. Und die unausbleib⸗ 
lichen Folgen treten unheimlich zu Tage. Auch 
über dem Seelenleben wölbt ſich kein Himmel mit 
ſeinen ewigen, heiligen Sittengeſetzen. D 


— 


Königskrone iſt dem Ebenbilde Gottes zur Erde]! 


gefallen: geblieben iſt nur die Aehnlichkeit mit 
den übrigen Gebilden; auch darin, daß fein 
ganzes Sinnen und Trachten aufgeht in dem 
Worte: Laſſet uns eſſen und trinken, denn morgen 
ſind wir todt. : 


beſcheidenen Anſprüche nach 


noch bewahrten Sitte der Feier zu ſeiner 


Das waren die Ziele der von der Reichs⸗ 


ltagenerheit abgelehnten Vorlage! 


Gewiß, eine ſolche Reform erheiſcht bedeu⸗ 
tende finanzielle Laſten. Aber es handelt ſich um 
die Ehre und Machtſtellung des Reiches, um 
wirkſamere Bürgſchaften für den europäiſchen 
Frieden und, wenn uns der Krieg aufgezwungen 
wird, für die Erringung des Sieges. Es handelt 
ſich um den Schutz der ehrlichen Arbeit in allen 
Gewerben. Niemals haben wir es an uns fehlen 
laſſen, wo dieſe höchſten nationalen Güter verthei⸗ 
digt werden mußten. Bleiben wir unſerer Ver⸗ 
gangenheit treu! Deutſchland, inmitten zweier 
großer Militärſtaaten, ſoll frei ſein nach außen, 
ſtark genug, um im Rahmen des Dreibundes 
als Friedenshort in Europa ſich ferner zu be⸗ 
währen. 

Große Aufgaben ſind auch im Innern noch 
zu vollbringen. 5 
Seit ihrer Entſtehung hat unſere Partei 
los, in voller Unabhängigkeit, befonnen und 
mit reichem Erfolg für die nationale Einheit, für 
verfaſſungsmäßige Freiheit, für verfaſſungsmäßiges 
Recht geſtritten. Sie wird ihrer nationalen 
Pflichten, ihrer liberalen Ziele auch in dieſer 
ſchweren Zeit eingedenk bleiben. 
| Möge der geſunde Sinn des Volles den 
unheilvo len Streit um die Sicherheit des Landes 
zu glücklicher Löſung bringen, damit unſere thä⸗ 
tige Sorge ſich der Kräftigung des Reichsgedan⸗ 
fens, der Reform der Reichsfinanzen, der Bewah⸗ 
rung und Feſtigung bürgerlicher Orduung und 
Freiheit, der Verſohnung der Gegenſätze, 
Förderung des Wohles der weniger bemittelten 
Klaſſen dauernd und ungehindert zuwenden kann. 
Jusbeſondere gilt es, die durch die neuere wirth⸗ 
1 Entwicklung vorzugsweiſe gefährdeten 

ittelklaſſen in Stadt und Land zu ftärfen, dem 
Handwerker- und Kaufmannsſtand, wie der durch 
die wachſende auswärtige Konkurrenz bedrängten 
Landwirthſchaft zu Hilfe zu kommen. 

5 Mit voller Entſchloſſenheit iſt die revolutio⸗ 
näre Gefahr der Gegenwart, namentlich die ge⸗ 
wiſſenloſe Verführung der Arbeiter, zu bekämpfen. 


or 


In dieſem Kampfe müſſen alle Freunde des iuneren 
Friedens ſeſt zuſammenſtehen. 

Wahlan denn, thue Jeder ſeine Schuldigkeit. 
Heute handelt es ſich nicht um den Vortheil 
einer Partei. Das Vaterland ruft Euch zur treuen 
Erfüllung Eurer Bürgerpflicht. Auf zur Arbeit! 
Vorwärts zum Siege! Allezeit in unwandelbarer 


Wider ſolche Verthierung des Menſchen die Treue zu Kaiſer und Reich! 


entſchiedenſte Einſprache. 2 
ſpricht fie in ſeinem Himmelfahrtsfeſte aus. Wir 
bekennen mit der geſammten Chriſtenheit ſeit nun 
bald zwei Jahrtauſenden, daß unſer Herr Chriſtus 
aufgefahren iſt gen Himmel. 


Das Wort fie ſollen laſſen ſtan und kein Dank 


dazu haben. Wir bekennen darin nicht nur eine nicht 
wegzuleuguende Thatſache, die mit dem Evange⸗ 
lium ſteht und fällt; die weltumgeſtaltende That⸗ 
ſache weiſet zugleich unſerem Geſammtleben eine 
weſentliche veränderte Stellung zur Erde an. 


Mit dem Glauben an den gen Himmel gefah⸗ worden 
ut und offen: unſer um 
5 mehr 


renen Herrn b 


hä en wir la 
Wandel iſt im . 


immel. Da find wir 


Site und Fremdlinge, ſondern Bürger mit den lichen 


Heiligen und Gottes Hausgenoſſen. Wir laſſen 
uus nicht von der wechſelnden Erde die wechſeln⸗ 
den Weiſungen unſeres Verhaltens geben, ſondern 
allein von dem Herrn, der im Himmel uns eine 


Das chriſtliche Volk Dre . 


Deutſchland. | 


Chriſt A Berlin, 10. Mai. Der königliche Hof 
Auch hier gilt: legte für den am Montag Nachmittag zu Bücke⸗ 


burg verſterbenen Fürſten Adolf Georg 


zu 
Schaumburg⸗Lippe auf 14 Tage Trauer an. 


In einer zweiten Beſprechung der Anſprache 


des Kaiſers an die Generale bezweifelt die „Voſſ. 
Ztg.“ die Authentizität einzelner Aeußerungen, 
wie ſie von der „Nordd. Allg. Ztg.“ mitgetheilt 
waren 


5 beugen, künftig nur be⸗ 
| te Yalfentiher Heben qu veröffeut⸗ 


Der Papſt hat dem Zentrums⸗Abgeordneten 
Rintelen mittelſt Breve vom 11. April den Kom⸗ 
thur Orden des heil. Gregorius verliehen. Be 
kanntlich wurde der verdiente Abgeordnete neulich 
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Stätte bereitet und will, daß wir ſeien, wo er iſt. von der Univerſität Löwen zum Ehrendoktor er⸗ 
Wir gehen nicht auf und unter in den Dingen nannt. 


dieſer Welt. Die große, unſer ganzes Leben von 


Die Kommiſſionen 


der Wiege bis zur Bahre begleitende und auch hatten heute früh usd heute Mittag verſchiedene 
beeinfluſſende Frage: was dann? iſt gelöſt und Sitzungen, welche durch unabhängige Sozialiſten 


zwar in einer Weiſe, die aller Mühe und Arbeit geſtört wurden. Wie verlantet, beabſichtigen die 


dieſes Lebens einen herrlichen Zielpunkt verleiht, Unabhängigen nicht allein bei den Verſamm⸗ 
daß wir nicht ins Ungewiſſe hinein rennen und lungen der Sozialiſten, ſondern auch bei denje⸗ 


jagen. 


Wir warten des Heilandes und bezeugen nigen aller anderen Parteien Ruheſtörungen ber: 


in der Feier unſeres Feſtes, daß wir unbeweglich vorzurnfen. 


ftehen, ſiegesbewußt und in feſtbegründeter Hoff⸗ 


Die ſozialiſtiſchen Agitatoren greifen in ver⸗ 


nung auf die Vollendung unſeres Lebens vor dem ſchiedenen Verſammlungen auf das heſtigſte Stöcker 


Throne Gottes. 


Zur aßlbewegung. 
Der, Zeutralvorſtand der nationalliberalen 
Parte läßt genden Aufruf: 
Deutſche Wähler! 


im Jahre 1887, iſt das deutſche Volk berufen, 
über die Erforderniſſe der Sicherheit und Macht⸗ 
ſtellung des Reiches zu entſcheiden. 

Mit ſchweren Opfern iſt das Reich auf den 
blutigen Schlachtfeldern der Jahre 1870 -71 er⸗ 
kämpft worden. Begründet und ausgebaut durch 
den unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm J. und die un⸗ 
verzfeichliche Staatskunſt des Fürſten Bismarck, 
iſt es uns zur Erhaltung und Pflege überant⸗ 

wertet 

Gegenüber der von Jahr zu Jahr wachſenden 
Heeresmacht Frankreichs und Rußlands mußten 
neue und große Anforderungen an die Opfer⸗ 


willigleit der Nation geſtellt werden. Nicht leichten 


Herzeus ſind die Vertreter unſerer Partei im 
Reichstag an die Berathung der Militärvorlage 
herangetreten. Ihrer ernſten Verantwortung ein: 
gedenk haben fie eine Verſtändigung über das 
nothwendige Maß der Bewilligung angeſtrebt. 
Die Grundlage dafür war endlich mit Zuſtim⸗ 
mung der verbündeten Regierungen gewonnen. 
Unter dem Banne eugherzigen Frattions⸗ 
geiſtes fand ſich jedoch aus den verſchiedeuſten, 
nach ihren Grundanſchauungen weit auseinander 
ſtrebenden Parteien eine Mehrheit zuſammen in der 
Verneinung. 
Dieſe Mehrheit hat den verhängnißvollen 
Streit heraufbeſchworen. Sie hat neue Unſichrr⸗ 
heit in unſere, der Ruße und Stetigkeit fo drin⸗ 
gend bedürfenden wirt ſchaſtlichen Verhältniſſe 
bereingetragen. Sie bat die gedeihliche Ent⸗ 
ee unſeres Verfaſſungslebens aufs ſchwerſte 
gefährdet. i 
5 Die großen, von den weiteſten Kreiſen des 
Volkes lange erſehnten Vortheile der geplauten 
Heeresreform find damit wieder in Frage geſtellt. 
Die zweijährige Dienſtzeit ſollte die perſön⸗ 
liche Militärlaſt erleichtern, die vollkommenere 
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht, dieſes 
ruhmreichen Erbtheils der Freiheitskriege, ſollte 
ſie gerechter und gleicher vertheilen. Im Falle 
des Kriegrs ſollten die Jüngeren die erſte Schlacht 
linie bildeu, die Aelteren, die verheiratheten Manu | 
haften, den zweiten Wall im Unabhängigkeits⸗ 


ampfe vertheidigen. 
Streitkräfte ſollte das Uebergewicht der großen 


Militärſtaaten gegen uns wieder wett machen, 
unſerem Kultur und Wirthſchaſtsleben das unent⸗ 


ehrliche Geffihl der Sicherheit dauernd erhalten. ſamen Inter 
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und Henrich an. Sie meſſeu ihnen die Schuld 
bei, daß das unwiſſende Volk namentlich in den 
Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen und Pommern 
jo feindſelig gegen die Inden vorgegangen iſt und 
noch jetzt vorgeht. 


Eine antiſemitiſche große Volksverſammlung, 
in welcher der Redakteur Werner aus Kaſſel über 
Der Reichstag iſt aufgelöft. Wiederum, wie das Tgema „Auf zum Kampf!“ ſprechen wollte, 
mußte wegen Mangels an Betheiligung aufgegeben 


werden. 

Die Gewerksvereine Berlins laſſen ſtatiſtiſche 
Erhebungen über die Lage der in Acbeit Stehen⸗ 
den oder Arbeitsloſen vornehmen. 


Berlin allein neuntauſend Tiſchler ohne Beſchäf⸗ 
tigung ſind. 


Zeitung“ ſchreibt einen Artikel über das Wahl⸗ 
geſetz im Herrenhauſe, der trotz der erſtaunlichen 
Unkenntuiß mancher Männer die den Beruf fühlen, 
in der Preſſe das Volk über die Angelegenheiten 
des Staates zu belehren, doch Alles in Schatten 


worden iſt. 

Die Volks Zeitung“, welche über das 
preußiſche Dreiklaſſen⸗Wahlrecht ſchreiben möchte, 
läßt den Grafen Frankenberg im Herrenhauſe alſo 
ſprechen: Er jet in feinem Wahlkreiſe bisher ſtets 
der einzige Wähler erſter Klaſſe geweſen. Man 
iſt verſucht, an die Unmöglichkeit zu glauben, daß 
die „Volks⸗Zeitung“, nachdem jetzt jo viel und fo 
lang in den Parlamenten und in der Preſſe über 
das Wahlzeſetz verhandelt worden iſt, keine Ahnung 
vom Juhalt deſſelben gewonnen haben ſollte, und 
daß ſomit der Unſinn, den fie dem Grafen 
Frankenberg andichtet, nur ein Druckſehler fer, in 
dem Wahlkreis und Urwahlbezirk verwechſelt iſt. 
Dies trifft aber nicht zu, denn weiterhin giebt 
die „Volks⸗Zeitung“ ihr eigenes Urtheil über die 
augebliche Behauptung des Nedners, indem ſie 
ſchreibt: „Der Demokratie iſt es herzlich gleich⸗ 
gültig, ob Graf Frankenberg in der erſten Klaſſe 
allein wählt oder noch einige Magnaten mit ihm. 
Intereſſant aber iſt, daß Graf Frankenberg, der 
doch im Herreuhauſe Gelegenheit genug hat, feinen 
politiſchen Einfluß geltend zu machen, auch noch 
als alleiniger Wähler erſter Klaſſe ein ganzes 
Drittheil des politiſchen Einfluſſes ſeines Wahl⸗ 
kreiſes allein in der Taſche hat, und daß das im⸗ 
mer jo geweſen iſt.“ Die 

Iſt denn kein Leſer aus dem Volke vor 


5 Mittheilung zu machen die Freundlichkeit 
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Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
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TCC 


Stettiner Ze 


Morge 


der 


und ermahnt den Reichskauzler, 


der Fraktionsſozialiſten 


. Auf Grund 
dieſer Statiſtik iſt feftgeftelle worden, daß in 


— Die „Poſt“ ſchreibt: Die hieſige „Volks⸗ 


ſtellt, was bisher in dieſer Richtung geleiſtet 


Rhein. und Welfalen 


hielt am 8. d. M. 


G. L. 


Gerstmann, 


Halle 


in Düſſeldorf eine zahlreich zogen werden, welche durch ihre Extravaganzen 


beſuchte Sitzung ſeines Ausſchuſſes ab, in welcher ſehr weſentlich ſchuld daran iſt, daß ſich die 


außer inneren Angelegenheiten hauptſächlich die Börſenkreiſe ſelbſt bis jetzt rationellen Reform⸗ 


ausländiſchen Haudels in 


wurden. 


Erſchwerungen des 
Schweden beſprochen 


Dr. Beumer legte in einem eingehenden Berichte 


die einſchlägigen Verhältniſie dar und zeigte an 
mehreren Beiſpielen, wie ſtreng die Erhebung 
einer „Handelspatenttaxe“ in Schweden gehaud⸗ 


habt und wie rigoroſe Strafen verhängt werden, durch die Geſammtoertretung des deutſchen Volkes 
in den jüngſten Tagen gefaßten verhängnißvollen 


wenn ein auswärtiger Handlungsreiſender gegen 
die Beſtimmungen verſtößt. So iſt neulich ein 


Handlungsreiſender ſchon deshalb zu einer Geld- 


ſtrafe von 200 Kronen verurtheilt worden, weil 


vorſchlägen gegenüber vielfach abletznend verhalten 
Darmſtadt, 10. Mai. Der Landtag 5 


Generalſekretär haben. 


heute durch den Großherzog mit einer Thronrede 
geſchloſſen worden, in welcher es zum Schluſſe 


heißt, der Großherzog beklage auf das tieſſte den 


Mehrheitsbeſchluß; er hoffe aber von dem oft be⸗ 


daß es an ſeinem Theile in den durch jenen Be⸗ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler | 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 


_Pomnerfag, 11. Ai 189. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlieg, 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg doh. Nootbaar, A. 


Steiner, William Wükens. In Berlin, Hamburg u.Franke 
furt a. ; 8 
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M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Were & Le. 
auf der Stelle, auf welcher heute Amerikas Ges 
treide und Viehhandel ſich konzentrirt, auf der 
einer der größten und belebteſten und wichtigſten 


Handelsplätze der Welt blüht, vor wenigen Jahr⸗ 


zehnten noch Urwald, Sumpf und wüſtes Ger 
ande. Wie erſtaunlich raſch die heutige Welt⸗ 


wickelte, das kann kaum treffender und kürzer dar⸗ 
geſtellt werden, als es in einem anziehenden und 


gründlichen Eſſay über Chicago aus der Feder 
Wir finden dieſe Ar 


von Ed. Reyer geſchieht. 


ſtadt ſeit ihrer Gründung gedieh und ſich enk⸗ u 


handlung in dem eben erſchienenen Maiheit unſs 
währten geſunden Sinne feines heſſiſchen Volkes, rer vornehmſten Monatsſchrift, der „Deutſchen 


Rundſchan“, und wollen ihr einige der charakte⸗ 


er, ohne ſich über die Entrichtung der Handels- ſchluß hervorgerufenen Wirren die richtige Kaan en Züge aus dem Bilde von Chicago ent⸗ 


patenttaxe ausgewieſen zu haben, einen ſchwediſchen 
Geſchäftsmann aufgeſucht und demſelben mitgetheilt 


hatte, er werde demnächſt wiederkommen, um wegen 


finden werde. 3 
Leipzig, 10. Mai. v- 
Hartmann Plauen (konſervatib), 


Ober⸗Staatsanwalt Dr. 
ſeit 1881 in 


künftig einzuholender Aufträge zu verhandeln! Dabei Plauen (Vogtland) gewählt, hat die Wiederwahl 
wird die Steuer nicht allein von ſolchen Reiſen⸗ definitiv abgelehnt. 


den erhoben, welche direkt Verkaufsgeſchäfte 
machen, ſondern es werden ſelbſt ſolche Reiſen 
beſteuert, welche die Inhaber von größeren Fir⸗ 
men oder deren Stellvertreter ansführen, um 
ihre Vertreter zu beſuchen, lediglich in der Ab⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 10. Mai. Das „Fremdenblatt“ er⸗ 
klärt ſich von kompetenter Seite ermächtigt, be⸗ 
züglich eines vom Klauſenburger „Ellenzek“ publi⸗ 


ſicht, dieſelben bei der Kundſchaft einzuführen zirten, die innere Lage Ungarns betreffenden an⸗ 


oder um Verhältniſſe techniſcher Natur an Ort 
und Stelle zu beſprechen, ohne aber dabei di⸗ 
rekte Beſtellungen entgegenzunehmen. Bedroht 
erſcheint ferner der Kommiſſionshandel, da in 


geblichen Geſpräches zwiſchen dem Grafen Kal⸗ 
noky und dem Deputirtan Baron Atzel mitzu⸗ 


theilen, daß allerdings Baron Atzel im Peſter 
Kaſino ein Geſpräch mit dem Grafen Kalnoky 


einem Falle ein Waarenlager, das ein ſchwedi⸗ über innere Tagesfragen provozirt und dem Mi⸗ 


ſcher Agent in Konſignation hatte, wegen Ueber⸗ 
tretung der in Rede ſtehenden Beſtimmungen 
konſiszirt wurde mit der Maßgabe, „daß aus dem 


nister ſeine Auffaſſungen entwickelt habe. 
zelne Bruchſtücke der Publikation ſtimmten 
mit den gethanen Aeußerungen überein. 


Ein⸗ 
auch 
Die 


Erlös der zu verkaufenden Waaren ein Drittel Publikation könne aber, wie Atzel ſelbſt anzuerken⸗ 


Stadtkaſſe, 
publieus und ein Drittel 
zufalle!“ Die Erhebung der Steuer hat 
überhaupt zu einem vollſtändigen Spionageſyſtem 
über auswärtige Reiſende geführt, da ein Theil 


der ein Drittel dem 


Auetorſ nen ſcheine, durchaus keinen Auſpruch auf Authen⸗ 
dem Denunzianten tizität machen. 


Frankreich. a 
Paris, 10. Mai. Nach hier vorliependen 


der Strafgelder ſtets den Staatsanwälten zufällt, Meldungen aus Athen hätte der griechiſche Mi⸗ 
die alſo für verſtärkten Dienſteifer erhöhte Ein⸗ niſterpräſident Trikupis in Folge des ungünſtigen 


nahme erzielen. Die Schweiz hat ſich unter dieſen 
Umſtinden bereits zu Gegenmaßregeln entſchloſſen. 


Ausgangs der gegenwärtigen Anleiheverhaudlun zen 


dem Konige ſeine Demiſſion angeboten. Eine Ent⸗ 


Daſſelbe hielt der Vereinsansſchuß für Deutſch⸗ ſcheidung über dieſelbe ſei noch nicht erfolgt. 


land nothwendig und beſchloß deshalb einſtimmig, 


beim Auswärtigen Amt dahin vorſtellig zu wer⸗ 
din, es möge im Wege freundſchaftlichen Mei⸗ 
nungsaustauſches Schweden darauf hingewieſen 
werden, daß Retorſionsmaßregeln gegen ſchwediſche 
Reiſende in Deutſchland ergriffen werden müßten, 
wenn Schweden an dem bisherigen Syſteme der 
Handelspateuttaxen und den mit ihnen verbun⸗ 
denn rigoroſen Strafbejtimmungen feſthalte. Der 
Zentralverband deutſcher Induſtrieller ſoll ge⸗ 
beten werden, dieſe Eingabe zu unterſtützen, welche 
um ſo wichtiger erſcheint, als die Zahl der in Schwe⸗ 
den verkehrenden deutſchen Reiſenden keine ſo 
geringe iſt und etwa 90 Prozent ſämmtlicher aus⸗ 
wärtigen Handlungsreiſenden ausmacht, die Schwe⸗ 
den beſuchen. Umgekehrt haben wir in Deulſch⸗ 


land viele ſchwediſche Reiſende, da der ſchwediſche her nicht 


Import an Erzen, Stahl, Holz ꝛc. eim ganz bes 
deutendes Geſchäft in ſich ſchließt. 

Fe Jun Regierungskreiſen rechnet man darauf, 
daß, die Wahlgeſetzuovelle vom Abgeordneten⸗ 
hauſe in der Herrenhausfaſſung angenommen wer⸗ 
den wird. 1 

a Unter Zuſtimmung des Miniſters des 
Innern hat ſich der Kultusminiſter damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß die Strafgelder für Schnlver⸗ 
ſäumniſſe unverkürzt den Schulkaſſen zufließen, 
ohne daß letztere die Koſten für Feſtſetzung und 
Vollſtreckung der Schulſtrafen im Falle der Un⸗ 
einziehbarkeit derſelben zu tragen haben. Dieſe 
Koſten ſind vielmehr von denjenigen aufzubringen, 
welchen die ſachlichen Koſten der Polizeiverwaltung 
zur Laſt fallen. ; 

— Der Direktor des Miniſteriums des 
königlichen Hauſes, Wirkliche Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath v. Bötticher, iſt heute Morgen in 
Wiesbaden in Folge eines Nierenleidens verſtorben. 

a Die Borſenenquete⸗Komiſſion hat heute 
mit der zweiten Leſung der Theſen begonnen, 


welche ihrem Berichte zu Grunde gelegt werden. 


Es wird erwartet, daß dieſe zweite Leſung noch 
vor Pfingſten beendet werden wird. Der Bericht 
wird entfprechend den unnmehr ſchon etwa ein 
Jahr währenden Arbeiten ſehr umfangreich werden. 
Das letzte in Arolſen eingetroffene 
Bulletin aus Marienbad über das Befinden des 
ſchwer erkrankten Fürſten zu Waldeck und Pyr⸗ 
mont konſtatirt ein Fortſchreiten der Lungenent⸗ 
zündung. Die Prinzeſſin Eliſabeth und die Her⸗ 
zogin von Albany find aus England, der Erbprinz 
aus Potsdam an das Krankenbett Seiner Durch⸗ 
laucht geeilt. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich geſtern 
Nachmittag nach Aufhebung der Frühſtückstaſel 
beim Offizierkorps des zweiten Garde⸗Regiments 
zu Fuß vom Offizier⸗Kaſino aus direkt zu Wagen 
nach dem Potsdamer Bahnhofe, von wo der 
Monarch um 3 Uhr 5 Minuten mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge nach der Wiloparkſtation und 
von dort nach dem Neuen Palais zurückkehrte. 
Der Kronprinz, welcher zu derſelben Zeit von 


einem Spazierritt im Wildpark zurückkehrte, em⸗ 


pfing feinen kaiſerlichen Vater bei deſſen Ankunft 
auf der Wildparlſtation. Während der Nach⸗ 
miltagsſtunden blieb Se. Majeſtät in feinem Ar⸗ 
beitszimmer. Heute Vormittag halb 8 Uhr begab 
ſich der Kaiſer nach der Matroſenſtation bei 


8 Begleitung mittelſt Dampfers auf 
der Havel nach Spandau. Dort befichtigte Seine 
Majeſtät auf dem dortigen Exerzierplatze, im Bei⸗ 
ſein zahlreicher Generale und vieler anderer hoher 
Oſſiziere, der Militärbevollmächtigten ac, die Ba⸗ 
tailfone des 4. Garde-Regiments z. F. Hierauf 


ſchaft 


Paris, 10. Mai. Der „Libre Parole“ zu⸗ 
folge äußerte ſich der Miniſter des Auswärtigen, 


Develle, einer ihm befreundeten Perſönlichkeit 


gegenüber, die äußere Situation verlange die Auf⸗ 
löſung der Kammer. Nicht etwa weil die 


Situation gegenwärtig Beſorguiſſe einflöße, Die 


ſelbe könne aber jeden Augenblick eine ſehr ernſte 
werden. Was ſollte die Regierung deun mit 
einer ſolchen Kammer anfangen? Welche Auto⸗ 
rität hätte dieſelbe, um den eventuellen Forderun⸗ 
gen des Miniſters des Auswärtigen zu ent⸗ 


ſprechen? — Nach einer Meldung der „Patrie“ 


| 
hat der Kriegsminiſter angeordnet, daß in den 
Grenzgarniſonen den Offizieren und der Mann⸗ 
bis auf Weiteres kein Urlaub ertheilt 

werde. Von anderer Seite iſt die Nachricht bis⸗ 
beſtätigt. 

Großbritannien und Irland. 

London, 10. Mai. Eine Probe-Abjtimmmm, 
unter den Londoner Dodern 28 eine Maforitit 
gegen den ſofortigen Streik. 

Prinz Heinrich von Battenberg präſidirt 
heute dem Jahreseſſen des deutſchen Hoſpitals. 

London, 10. Mai. Das Unterhaus ver⸗ 
warf mit 466 gegen 40 Stimmen das Amende⸗ 
ment W. Redmonds zum § ! der Homerule⸗Bill, 
nach welchem das Wort „Parlament“ für das 
Wort „Legistatur“, als Bezeichnung für die ge⸗ 
ſetzgebende iriſche Verſammlung ſubſtituirt werden 
ſollte. Gladſtone, Balfour und Chamberlain 
hatten das Amendement bekämpft. i 

Die Schiffsheizer und Kohlenlöſcher des Lon⸗ 
doner Hafens haben ſich für einen allgemeinen 
Streik entſchieden. 


Amerika. 


Wajhington, 10. Mai. Der jetzige Spe⸗ 
zialkommiſſar für Hawai, Mr. Blount, iſt als 
Nachfolger von J. L. Stevens zum Geſandten 
der Vereinigten Staaten auf Hawai ernannt 


worden. 

Waſhington, 10. Mai. Die Goldreſerve 
des Schatzamtes, welche in den letzten vierzehn 
Tagen unter das Limitum von 100 Mill. geſun⸗ 
ken war, iſt nunmehr intakt. Der Schatzſekretär 
Carlisle nahm geſtern ein ihm von Saint-Louis 
aus gemachtes Angebot von 2200000 Dollars 
an, wodurch der Geſammtbetrag der Goldreſerve 
des Schatzamtes auf 100 196 000 Dollars ge 
bracht wird. a 

Newyork, 10. Mai. Unter den Effekten 
der hier verhafteten Juwelendiebe wurde ein von 
Alexander Volkſingex, 218 Rue du Faubourg St. 
Antoine Paris unterzeichnetes Zirkular gefunden, 
worin der Verkauf großer Poſten Diamanten auf 
Abzahlung offerirt wird. Die Pariſer Polizei 
wurde benachrichtigt und die hieſigen Behörden 
hoffen, damit eine werthvolle Entdeckung, die viel 
zur Aufklärung des Falles beitragen werde, ges 
macht zu haben. 

Auf dem Miſſiſſippi ereignete ſich vorgeſtern 
Abend, 44 Meilen unterhalb der Stadt Caird, 
Illinois, bei der Wolf-Infel, ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall, indem der Keſſel des Dampfers „Ohio“ 
explodirte. Die Zahl der Todten iſt noch nicht 
genau feſtgeſtellt, dürfte aber einige 20 betragen. 


Potsdam und von dort aus mit den Herren ſeiner Mehr als 30 der Paſſagiere und die Bemannung 


ſind ſchwer verwundet nach dem Vereinigten 
Staaten⸗Marine⸗Hoſpital gebracht worden. 

! In Spokome, Staat Waſhiugton, ermordete 
der Lieuteuant der Heilsarmee, Daniel Hoskias, 
feine Geliebte, Ida Bennett, die bei der Heils⸗ 
armee den Rang eines „Kapitäns“ bekleidete und 


entſprach der Kaiſer einer Einladung des Offiziere beging darauf Selbſtmord. 


korps des 4. Garde⸗Regiments z. 


* Der Kultusminiſter hat die königlichen 


bung einer ſolchen Schule geboten erſcheint, ſol⸗ 


len deshalb die Regierungen unter ausführlicher ſenden. 
Darlegung der dafür ſprechenden Gründe einen 
bezüglichen Antrag beim Kultusminiſterium ſtellen. 


— Man giebt ſich in Bundesrathskreiſen 


eihe politiſcher 


iments 3. F. zur Früh⸗ 
ſtückstafel nach dem Oſffizier⸗Kaſino. 3 Die Rück⸗ Eiſenbahn⸗Ingenieur Mathewſon in der Nähe von 
kehr nach Potsdam ſollte am Nachmittage gleiche Conception Chile von einem Mob dhilenifcher 
falls auf dem Waſſerwege erfolgen. 


0 handen, welcher der Redaktion feines Leibblattes der Erwartung ‚bin, die n e ee 3 
Die Vermehrung unſerer über das Weſen der Urwahlen in Preußen miſſion werde ſich über eine 

Vorſchläge im Sinne der praktiſchen Reform des 
Börſeuverkehrs verſtändigen. Sollte das dern 


Privamachrichten zufolge iſt der amerikaniſche 


Miſchling ermordet worden. Gleichzeitig ſoll die 
amerikaniſche Flagge in Stücke geriſſen und unter 


Regierungen davon in Kenntniß geſetzt, daß er es die Menge vertheilt worden ſein. 
als nothwendig erachte, die Aufhebung öffentlicher ö U 
Volksſchulen fortan von feiner Genehmigung ab⸗ beſchloſſen, angeſichts der fanvirinen Vergält⸗ 
deu zu machen. Für den Fall, daß die Auf⸗ 


Newyork, 10. Maj. Die Regierung hat 


niſſe in Nicaragua zum Schutz des ameritaniſchen 
Intereſſen ein Kriegsſchiff nach Greytetlon zu ent⸗ 


Mexiko, 9. Mai, Der Stantsfefestir im 
Finanzminiſterium, Joſe Limantour, hat heute die 
Leitung dieſes Miniſteriums übernommen. 


Chieago. 
Während bei uns jedes Neſt ſeine al en 


in graue Vorzeit zurückverfolgen kann, 


nehmen: 


„Zwiſchen Prärie und See liegt die Welt 
ſtadt des Weſtens mit ihren Getreidethürmen, mit 


ihren vierzig Bahnen, welche der Stadt die = 


Schätze des flachen Landes zuführen, mit ihrer 
Flotte, welche den brodarmen Ländern des Oſtens 
Weizen und Mehl bringt. 

Die Weltausſtellung, 
öffnet werden ſoll, leukt Aller Augen nach Chicago. 
Zwanzig Millionen Dollars find für dieſen Zweck 


beſtimmt, fünfundzwanzig Hotels ſind im Lauf 


des letzten Jahres aus dem Boden geſchoſſen, eine 
Welt von Seheuswürdigleiten wird ſich unſeren 
Blicken bieten. 


Das Hüchſte wird erwartet von der tech⸗ we | 
Während die Mafchinenhalle 


niſchen Abtheilung. 6 l 
der Pariſer Ausſtellung über 6000 Pferdekräſte 


welche demnächſt er⸗ 


verfügte, wird Chicago in der entſprechenden Ab?⸗ 


theilung mit 24000 Pferdekräften arbeiten. Elek⸗ 


triſche Krahne mit einer maximalen Geſchwindig : 
keit von zwei Meter pro Sekunde beſtreichen die 
gauze Anlage, fie bewältigen ſpielend die rieſigen 


Laſteu. Die aufgeſtellten Pumpwerke heben tige 
lich 180 000 Kubikmeter Waſſer. Mehrere Mar 
ſchinen mit 16000 Pferdekräften erzengen die für 
Beleuchtung und mechaniſche Leiſtungen nöthige 
Elektrizität; 75000 Tonnen Kohle werden wäh⸗ 
rend der Ausſtellung zur Krafterzeugung verbraucht 
werden. 

Die Haupthalle der Ausſtellung, welche 
5900. Tonnen Eiſenk uſtruktionen enthält, iſt am 
ſich eine gzwaltige veiſtung der Technik, doch wird 
ſie in Schatten geſtellt durch den gigantiſchen 
Stahltghurm mit 70 Tonnen Eiſenkonſtruftion, 


welcher den berühmten Eiffel Thurm bei Weitem 


übertrifft. Zehn Aufzüge führen die Beſucher der 


Ausſtelluung 4 Meter empor in den Luſtraumn 
und gewähren einen einzig großen Ueberblick üben 


die Weltſtadt der Prärie und über das Meer des 


Weſtens. Br 


Die Stadt, welche ihren Gäſten jo Großes 
bieten kann, hal eine Geſchichte, welche ebenſo 


kurz wie gewaltig iſt und welche ich im Folgen? 


den dem Leſer in einigen prägnauten Bildern vor 
Augen zu führen verſuche: . 
John King hatte ſich in dieſem Gebiete im 


Jahre 1804 zwiſchen Sümpfen und Indianern 
1812 wurde die kleine Koloute 
niedergemetzelt. ig der 


niedergelaſſen. 

von Indianern 
dreißiger Jahre ſind wieder ein paar 
Blecdigiufer von weißen Männern beſetzt. 


utzend 


Kauſſchilling vertrunken hatten. ? 
Im Jahre 1833 ging es in der kleinen 
ſchmutzigen Landſtadt beſonders lebhaft zu. Die 


Vereinigten Staaten hatten das Land von den 
Ureinwohnern abgelöſt, nun holten die Rothhäuten 
ihre erſte Rate ab und vertheilten dieſelbe unter 


Die welthiſtoriſche Scene endete mit 


einander. 


einer blutigen Schlägerei zwiſchen den Indianern 
und mit ihrem endgültigen Abzug. So raſch ung 


1 


5 Judianer lamen ab und zu, verkauften 
ihre Pelze und blieben dann im Orte, bis fie dn 


Pen) 9 
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* 


unwiderſtehlich hat der weiße Mann Beſitz er?: 


griffen. 
Wild, und heute iſt der Ureigenthümer in ſeiner 
Väter Land nur noch ein geduldeter Bettler. 


Dias friſch beſiedelte Land war in jener frühen 
Zeit allerdings noch kein b.neidenswerther Bei 


Im Jahre 1834 erlegten die Bürger vo: Chicago 


in der Umgebung des Ortes einen Biren und Be 


vierzig Wölfe „Darbys Gazetteer“ ſchreibt in 
jenen Tagen (1833): „Die Lage des Ortes iſt 


traurig, hinter der Stadt ausgedehntes Prärie-⸗ = 
land, davor der See, welcher auf eine Strecke von 


dreihundert miles keinen brauchbaren Hafen beſitzt.“ 


Die künftige Weltſtadt war noch ſo elend, daß e 
ſelbſt von den Indianern nur mit wenig frennd⸗ 


lichen Spottnamen bezeichnet wurde. Und doch 


kamen jährlich einige hundert Einwanderer, ſo daß 
Ort 1840 ſchon an 4000 Einwohner anwuchs 


der 
und zur Stadt erhoben wurde. 


Schon damals dachten Manche, daß der Ort 
eine große Zukunft haben werde. Als aber der 


Pionier Brown bei einer ſeſtlichen Gelegenheit 
ſeine Rede mit der prophetiſchen Behauptung 
ſchloß: „Einige von uns werden fünf Millionen 


Einwohner in Illinois und 200000 Einwohnern 


in Chicago ſehen“ — da konnten die Bürger der 
jungen Stadt doch nicht umhin, die pompoſe 
Phraſe mit einem Gelächter zu erwidern. 

Und doch behielt Brown Recht. Mindeſtens 
30 Männer, welche jener Verſammlung beigewohnt, 
haben die Stadt auf 300000 Einwohner an⸗ 


wachſen ſehen. Be 
Noch zu Ende der 40er Jahre konnte der 


Farmer bei ſchlechtem Wetter ſein Sechsgeſpaun 
kaum durch die bodenloſen Wege des Marktes 
bringen. 
mit Schueeſchuhen und Hundeſchlitten den Verkehr 
zwiſchen dem Flachland und der Stadt. Im 
Jahre 1882 hatte die Stadt 220 Kilometer Holz⸗ 
und 56 Kilometer Steinpflaſter, im Jahre 1890 


gehören nicht weniger als 3500 Kilometer Straßen 
dem ſtädtiſchen Gebiete an. Die Pferdebahn, welche 


in den 60er Jahren eröffnet wurde, beherrſchte im 
Jahre 1873 ſchon 140 


täglich über 100000 Perſonen. Zwei Tunnels 


führten bereits in den 70er Jahren unter dem 


Fluß durch, um die Kreuzung des Verkehrs zu 
Waſſer und zu Land zu erleichtern. 

Im Jahre 1834 meldete der „Chicagoer 
Demokrat“: „Kaum ein Schiff kommt, das nicht 
von Emigranten überladen wäre, und die Poſt, 


welche jetzt zweimal vom Oſten anlangt, iſt ledes⸗ 
mal vollgepfropft von Reiſenden — binnen zehn 
Tagen kamen hundert Perſonen zu Waſſer und zu 


Land an.“ — 


Das waren die erſten großen Fortſchritte des N 


Verkehrs; aber noch im Jahre 1848 gab es keine 


Eiſeubahn, die bis an die Stadt reichte. Wer 


von Newyork kam, mußte bis Albauy mit dem 
Dampfer, von da bis Buffalo mit der Bahn 


dann mit dem Dampfer nach Detroit, daun bes 


nützte er eine Strecke die Michiganbahn, endlich 
die Poſt bis Chicago. Lange legten die Bürger 


Bald war der Nothhäuter ein gehetztes 


Im Winter beſorgten nur wenige Boten 


. 


ilometer und transportirte 
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treffend Auſtellung von Militäranwärtern § 4 iſt Pieth 


und 35. Lebensjahr lag, herabgedrückt, indem das 


RR . En * 


zwiſchen dem 25. und 26. Lebensjahre liegen wird 


nicht zweckmäßig, einem in dieſem Lebensalter 


der Magiſtrat im Intereſſe des Dienſtes ſowohl 


lichkeit des Aufrückens in die oberſte Gruppe zu ©) 


Gruppe II, welche bei dem vorhandenen Beſtande 


betragen. 


2 RPR n y 
5 2. 9 a 


von Chicago dem Bahnbau Hinderniſſe in den werden. Nachdem durch dieſen Beſchluß die Vor⸗ 
. . fürchteten, „der Handel könnte bier ausſetzung des Antrages Blan und Gesten, 


durch der Stadt entzogen werden.“ | ) mung 

Im Jahre 1852 erhielt die Stadt die erſte nommen hat, abgelehnt iſt, werden die eingegan⸗ 
Bahn. Im Jahre 1870 verkehrten bereits täg⸗ genen Petitionen und Vorſtellungen ſowie die Vor⸗ 
lich 250, im Jahre 1880 aber 700 Züge in den ; \ 
Bahnhöfen der Weltſtadt. 1853 betrug die Zahl der Magiſtratsvorlage berathen und demnächſt in 
der ein- und cuslaufenden Briefe 30000; im folgender Reihe die nachſtehenden Beſchlüſſe 
Jahre 1883 war die Briefzahl auf 49 Millionen gefaßt: 
angewachſen, dazu kamen 15 Millionen Poſtkarten. 1. Die Anträge des Elementarlehrers am 
180 wurden 200 Millionen Briefe und Karten Schiller⸗Realgymnaſium Wobbermin um Gekeich⸗ 
in Chicago expedirt. fellung im Gehalte mit den Rektoren der Ge 

Im Jahre 1853 kamen und gingen 40000 meindeſchulen oder den erſten wiſſenſchaftlichen 
Zeitungen, im Jahre 1890 dagegen wurden 3½ Lehrern der Mittelſchulen, ferner des Vorſchulleh⸗ 
Millionen Journale durch die Poſt beſorgt (im rers Bruſt am Stadtgymnaſium um Anrechnung 
Ganzen 10 Millienen Kilo). Chicago verſendet der au einer Privatſchule zugebrachten Dienſtzeit, 
o viele Zeitungen wie Boſton, Baltimore, New⸗ die Vorſtellung des Direktors des Stadtgynma⸗ 

leans und Cincinnati zuſammen; 530 Zei ſiums Lemcke gelegentlich ſeines Freiſchulberichts, 
tungen, darunter 24 Tageblätter und 260 [daß die Gymnaſiallehrer durch Entziehung der 
Wochenblätter, werden in Chicago verlegt (1890). außeretatsmäßigen Freiſtellen für Lehrerſöhne that⸗ 

Der Poſtverkehr iſt binnen vier Decennien ſächlich ſchlechter geſtellt ſeien als die Lehrer an 
auf das Dreitauſendfache angeſchwollen, wäh⸗ königlichen Auſtalten, werden dem Magiſtrat zur 
rend die Einwohnerzahl auf das Dreißigfache ge⸗Berathung überwieſen. f 98 
wachſen iſt. 2. Das Geſuch des zweiten wiſſenſchaftlichen 
Lehrers an der Ottoſchnle Dr. Plathe um Gleich⸗ 
5 8 ſtellung im Gehalte mit den Gymnaſiallehrern 

Stettiner Nachrichten. wird einſtimmig abgelehnt. 

Stettin, 11. Mai. Betreffs der Erhöhung! 3. Der Antrag des Profeſſors Dr. Rühl auf 
der Gehälter der Magiftvatsbenmten beantragt der auderweite Regulirung der Gehälter der Hand⸗ 
Magiſtrat: arbeitslehrerinnen durch Aufſtellung einer feſten 

folgende Gehaltſkalen anzunehmen: Gehaltsſtala von 1000 Mark bis 1600 Mark 

a) für Gruppe I 3300-4500 Mark mit drei- bezw. 1700 Mark wird mit allen gegen eine 
jährigen Alterszulagen von 4 mal 300 Mk. Stimme abgelehnt. Ba R | 
b) für Gruppe II 2400-3500 Mark mit. 4. Der Antrag Tietz, das bisherige Aufangs⸗ 
dito Zulagen von 5 mal 200, dann einmal gehalt der Handarbeitslehrerinnen um jährlich 5 
100 Mark. Mark für jede wöchentliche Stunde zu erhöhen 
e) Gruppe III 15002700 Mark mit dito und dann auf 40, 45, 50, 55, 60, 65 Mark ſtei⸗ 
Zulagen von 8 mal 150 Mark. gen zu laſſen, wird mit 9 gegen 2 Stimmen ab⸗ 

Für die Gruppe III vorgeſchlagene Aenderung gelehut. > 
find in der Vorlage noch folgende Gründe anges| 5. Der Antrag Rühl, den als Turnlehrer 
führt: Durch das Geſetz vom 21. Juli 1892 be⸗ nicht 8 Gemeindeſchullehrern Utpadel II., 

ieth J., Illner die Zeit als Turnlehrer bei den 

als Regel die gleichmäßige Beſetzung der Stell n Dienſtalterszulagen für Turnlehrer anzurechnen, 
des Subalterndienftes mit Militär: und Zivilan⸗ wird mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. 

wärtern nachgelaſſen, während dieſelben bisher faſt 6. Bei den Vorſchlägen über eine Erhöhung 

ausnahmslos den Militäranwärtern vorbehalten der Gehälter der Rektoren der Mittelſchulen und 

waren. Dadurch wird das Alter der Anſtellung, G.meindeſchulen wird vorweg ein Edentualautrag, 

welches bisher durchſchnittlich zwiſchen dem 34. die erſten wiſſenſchaftlichen Mittelſchullehrer den 

Rektoren der Gemeindeſchulen im Gehalt gleich⸗ 

gegen 4 Stimmen angenommen. 


| 


Auſtellungsalter der Zivilanwärter vorausſichtlich zuſtellen, mit 7 
Bonn 8 — „In Betreff der Erhöhung der Gehälter 

— vor Vollendung des 24. Lebensjahres und der Mittelſchul⸗ Rektoren werden folgende Vor⸗ 

event. Ableiſtung ſeiner Militärdienſtpflicht ſoll ſchlige gemacht: 85 

nach den bereits in Uebung befindlichen Beftim-| ©) Anfangsgehalt 3900 Mark, nach 5 Jahren 

mungen des in Ausarbeitung begriffenen Normal⸗ 4200 Mark, nach 10 Jahren 4500 Mark, 

regulativs kein Zivilanwärter zur Probedienſt⸗ nach 15 Jahren 4800 Mark. 

leiſtung behufs Auſtellung zugelaſſen werden —: b) Anfangsgebalt 3800 Mark, nach 5 Jahren 

das Anſtellungsalter wird in Zukunſt alſo ca. 30 4050 Mark, nach 10 Jahren 4300 Mark, 

Jahre ſein. Nach dem gegenwärtig gültigen 

Normalbeſoldungsplan würde daher der Beamte 

der Gruppe III durchſchnittlich im 49. Lebens. ©) 

jahre das Höchſtgehalt erreichen. Es erſcheint 


nach 15 Jahren 4550 Mark, nach 20 
Jahren 4800 Mark. f 

Anfangsgehalt 3900 Mark, nach 7 Jahren 
4200 Mark, nach 14 Jahren 4500 Mark, 


Der Antrag a wird mit 9 gegen 2 Stim⸗ 


ſtehenden Beamten jede Ausſicht auf Avancem 
1 — f e e men abgelehnt. Der Antrag b wird mit 6 gegen 


zu benehmen. Durch die von uns in Vorſchlag 


eh Geſtaltung wird die Erreichung des 5 Stimmen angenom 


men. ; 
ehaltes bis durchſchnittlich zum 55. Lebens⸗ 8. Ueber die Erhöhung der Gehälter der 
1 1 | Gemeine. Ante „und nach dem Beſchluß 
Außer dieſer Neuregelung der Gehälter hält zu 6 betr. die erſten wiſſenſchaftlichen Lehrer der 
eittelſchulen werden folgende Auträge geſtellt: 
a) Anfangsgehalt 3000 Mark, nach 5 Jahren 
3300 Mark, nach 10, Jahren 3600 Mark, 
nach 15 Jahren 3900 Mark. 
b) Anfangsgehalt 3000 Mark, nach 5 Jahren 
3250 Mark, nach 10 Jahren 3500 Mark, 
nach 15 Jahren 3750 Mark, nach 20 
Jahren 3900 Mark. | 
Anfangsgehalt 3000 Mark, nach 7 Jahren 
3300 Mark, nach 14 Jahren 3600 Mark, 


als der Beamten die Vermehrung der Stellen in 
Gruppe I von 8 auf 10 für erforderlich. Es find 
als Stadtſekretärſtellen in Ausſicht genommen eine 
zweite Stelle in der Steuer⸗Abtheilung und die 
Stelle des Vorſtehers in dee Hafenhuchhalterei. 
Im Intereſſe der Beamten, deren Zahl von Jahr 
Jahr wächſt, erſcheine es geboten, die Mög⸗ 


erhöhen; dieſe Maßregel würde auch auf die „Ma f | 
alte der Bewerber für den Subalterndienſt nach 20 Jahren 3900 Mark. 2 
vortheilhaft wirken und erweiſe ſich auch nach Der Antrag a wird mit 9 gegen 2 Stim- 
Din 9 gig als im Intereſſe nn un 1 b mit 7 gegen 4 
ienſtes. Bei der Zahl von 30 Beamten der E ; 
5 e 9. 115 bees hate Herr Micr 80 ad Ge 
an 8 Subalternſtellen erhalten werden müſſe, er⸗ meindeſchullehrer hatte er folgenden An⸗ 
ſcheine aber die Zahl von 8 Sasrfefeet Aetfen trag geſtellt für den Fall, daß weitere Gehalts⸗ 
nicht für ausreichend. Es wird daher die Ver⸗ erhöͤhungen für Lehrer nicht bewilligt würden 
re: derfelben auf 10 Sengelchlägen. Die Milet c 8 Im 85 12 2 bee 
en Seh hö ür 5 Mk. Mark, na ahren „ nach 12 Jahr 
Koſten der Gehaltserhöhnngen würden 7075 Mk. | 000 war, = 1 n 0 bee mac 
— An die Stadtverordneten wurde heute 18 Jahren 2300 Mark, nach Jahren 2450 
folgender Bericht über die Sitzung der gemiſch⸗ Mark, nach 24 Jahren 2600 Mark, nach 28 
ten Kommiſſion der Mitglieder des Magi⸗ Jahren 2700 Mark, nach 32 Jahren 2800 Mark. 
ftrats und der Stadtverorduetenverſanmmlung be⸗ Da die Gehaltserhögungen für die Rektoren der 
treffend die Berathung über die Mittel- und Gemeindeſchulen und für die erſten 
Lehrergehälter vertheilt: wiſſenſchaftlichen vehrer an den Mittelſchulen durch 
Der Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter den Beſchluß 7 und 8 angenommen waren, änderte 
are erklärte zunächſt, daß der Magiſtrat eine Herr Müller feinen Antrag dahin, daß in der 2. 
höhung der Lehrergehälter über die Vorlage vom und 3. Gehaltsſtufe je 50 Mark abgeſetzt würden. 
15. März d. J. nur dann berechtigt halte, wenn alſo nach 4 Jahren 1550 Mark ſtatt 1000 Mark, 
gleichzeitig in Konſeguenz eine Erhöhung der Be⸗ nach 8 Jahren 1750 Mark ſtatt 1800 Mark feſt⸗ 
amtengehälter erfolge, daß er aber auch ſeinerſeits zuſetzen ſeien. Der von Herrn Müller zuerſt ge⸗ 
dem Wunſche der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtellte Autrag wurde hierauf von Herrn Tietz auf⸗ 
entſprechend die Vorberathung in dieſer Kom⸗ genommen und bei der Abſtimmung mit 9 gegen 
miſſion auf die Lehrergehälter beſchränken werde 2 Stimmen angenommen. | 
und wegen der Beamtengehälter eine beſondere Nunmehr erfolgte die Feſtſtellung der Mehr⸗ 
Vorlage beſchloſſen habe. Hieraufwurde von dem Vor⸗ koſten gegen den Magiſtratsantrag vom 15. März 
en zunächſt die Frage zur Berathung ge⸗ d. J. nach obigen Belchlüſſen: Zu 7 für die 
ellt, von wann ab die Dienſtalterszulagen der Mittelſchul⸗Rektoren 501,18 Mark, zu 8 für die 
ſeminariſch gebildeten Lehrer gerechnet werden Gemeindeſchul⸗Rektoren 2493,75 Mark, zu 6 für 
ollen, ob von der erſten oder zweiten Lehrerprü⸗ die erſten wiſſenſchaſtlichen Lehrer der Mittel⸗ 
ng ab. Die Kommiſſion hält mit allen Stim⸗ ſchulen 1062,50 Mark, zu 9 für die Gemeinde⸗ 
men gegen die des Herrn Tietz für korrekt, die ſchullehrer 10 687,50 Mark, im Ganzen 14 744,93 


Dienſtalterszulagen vom zweiten Examen ab zu Mark. S 


berechnen. Herr Tietz allein will die Berechnung * Geſtern Nachmittag verunglückte ein 
vom erſten Examen beginnen laſſen, das Anfangs⸗ Matroſe des aus der Werft des Vulkan im Dock 
gehalt ſoll dann aber auf 1200 Mark feſtgeſetzt befindlichen Dampfers „Libau“ durch einen 


Berlin, den 10. Mai 1893. 


welchen die Stadtverordnetenverſammlung ange: , Drofchte in das neue 


ſchläge der Kommiſſionsmitglieder auf Aenderung 


unſer Wiener durch einen fatalen Zufall während 11,25, do. (Rohe u. Brothers) 11,60. Zucker 
Straßen Neapels gemacht, als ihm plotzlich ſein Kaffee Rio Nr. 7 15,62. 


pflaſter auſſprang und die im Stocke verſteckt ge⸗ Dezember 89,25. Kaffee Nr. 7 low ord. per 


nach 20 Jahren 4800 Mark. N 


der Wachmann dabei den Degenſtock mit der halb 


Sturz in den Schiffsraum. Verſelbe erlitt hier⸗Nachprodulte exkl. 75 Prozent Reudement 15,75. geſprochen haben, dürfte das Magnatenhaus Cſaparys 
bei ſo ſchwere W or daß er mittelſt Ruhig. — Brod⸗Rafſinade I. 3000. Bro- Mißbilligungsantrag annehmen. Die Stellung des 
ankenhaus überführt Naffinade II. 30,25. Gemahlene Naffinade mit Kultusminiſters Cſaky wird dadurch neuerdings 


Rte. Faß 30,25. k is I mi ß 29,75. 2 : 
werden mußte Faß W 1. en mit Faß eine Erſchütterung erleiden. 
London, 10. Mai. 


Feſt. 5 Tranſito f. a. B. N 
— Hamburg per Mai 18,45 bez, 18,474, B., per Der 
Kunſt und Literatur. Juni 18,60 bez., 87 per Juli, 1885 Antiſtlaverei-Geſellſchaft richtete an „Daily News“ 
Billiges und Vorzügliches findet fich in dem bez. e, B, ber Auguſt 18,90 bez. 18095 B. ein Schreiben, in welchem derselbe auſchließend an 
jetzt wohlfeilſten und bedeutſamſten Meveblatt a bin 10. Mai, Nachm. 1 Uhr. G e, die Befreiung von Sklaven durch die Manuſchaften 
5 i t reite 3 s 2 7 8 Be an 5 9 0 5 fort 9 Met 
ii Gresser Wisdentaelt” un. tteidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, des Dampfers „Philomele gt: Die Brüſſeler 
einigt Die Schablonen der ſteifen Modepuppen do. fremder loko 17,75, per Mai 16,65, per Konvention wird auch von Fraukreich gewiſſeuhaft 
fehlen in dieſem mit intereſſantem Unterhaltungs⸗ November —.—. Roggen bieſiger loko 15,75, beobachtet, leider gehen aber. trotzdem auf einen 
theil und farbenprächtigen Handarbeitenlithographien do. fremder lolo 17,50, per Mai 15,50, per No befreiten Sklaven vier andere auf den Marlt. 
verſehenen buntfarbig gedruckten Blatte. An- dember t. Hafer, bieſiger loko 1975, do. London, 10. Mai. Die „Times“ ver 
muthige, lebensvolle, die Mode in vorzüglichen fremder Info —— . Rübzt Into 54,0, der enden cee eee e ni 
Originab-Hefsfehnitten repräſentirende Genrebilder Mai 52.70, per Oktober 54.30. — Wetter: fate er Seiprädh, welches ir Pariſer 
füllen das impoſante Format und bilden eine zu- Mild. 1 Nn genügsam bekannter Korreſpondent mit einem 
äffige Orientirun; fat Mode- „ Hamburg 10. Mai, Vormittags 11 Uhr. Diplomaten — gehabt haben will, welcher Deutſch⸗ 
verläſſige Orientirung auf dem umfaſſenden Mode Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good avera as 
gebiete. Handarbeiten aller Techniken, Wäſche, Santos per Mai 7420 e September 73 9 e land beſucht hat und die Verhältniſſe im Lande 
9 f ch ße Extrabeilagen ergänzt, ben Mat e feen blich ge U i Dieter Diplomat be: 
Putz, a durch große Extrabeilagen ergänzt, der Dezember 72,50, per März 72,25. — angeblich genau kennen ſoll. Dieſer Diplomat bes 
und nach Gazemodellen auf Chic und vorzüglichen Ruhig. trachtet die Ablehnung der Militärvorlage als 
| 9 


Si ” 5 i A 4 2 2 
. En ‚große rg a gen Hamburg, 10. Mai, Vormittags 11. Uhr. Friedenspfand und ſprach die Hoffuurg aus, daß 
= igen die einzig daſtehende Vielſeitigkeit der) Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ i Reichstag die Vorlage ebenfalls ableh 
Großen“ Modenwele, auf welche fümmtliche Rohzucker 1. Produkt Baſis 83 pCt. Rendement en Neuer Reichstag die Vortage ebemialks ablehnen 
Buchtandlungen und Poftanftakten zu nur! Mark neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai 
vierteljährlich noch 15 das laufende ee 18,32, per Auguſt 18,75, per September Belgrad, 10. Mai. Heute Vormittag 9 Uhr 
. ei * 90 zo 17,12½, per Oktober 14,77¼. Feſt. 40 Minuten wurden in Jagodina und meh reren 
doſtenfre f 0 e ont es — och Peſt, 10. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ anderen Orten des Morava-Thales nenerdings 
tenfrei nachgelleſer werden, jo ME es letzt noch duktenmarkt. Weizen bolo feſt, Ze j 3 rs; 
Zeit, Abonnements für das laufende Quartal an⸗ Mai-Juni 8,14 G. 8,16 B., per Herbſt 826 & Sekunden anhaltende Erderſchütterungen verſpürt 
zuwelden. Um Richtiges zu erhalten, empfiehlt 828 B 9 afer per Herbſt 6,18 G., 620 . URN 
es ſich ausdrücklich, die „Broße“ Modenwelt“ mit Pais per Mai⸗Juni 400 G., 492 B. ver RG De 
ar Fächervignette zu 1 Mank vierteljährlich Juli-Auguſt 5,09 G, 511 B. fi a 0 18 ri 1 — Brief 5 ten. 
zu ſerdern Auguſt September 15,50 G. 15,60 B. Milde |, n ei 8 . 2 
EEE TEE ZEN 10. 5 em. 30 Ni 0 7 ) Frage⸗ 
— ane U). Din ee eee ſteller als Abonnenten ausweiſen 


Vermiſchte Nachrichten. Sele 4 6 Aa er n ae br Anonyme Anfragen nud Zu⸗ 

— Ein eigenthümliches Abenteuer, das in per Mai 87,75, per September 88,25, per De . bleiben A1 uber le 
eingeweihten Kreiſen Stoff zu heiterer Unterhal⸗ zember 88,00. Unthätig. e Ya u R 11 menge 
tung giebt, pafjirte einem Wiener vor einigen Glasgow, 10. Mai, = Freita 8 ei 755 e Sch t io 2 ein⸗ 
Tagen in Neapel. Der Herr, welcher Mitglied Uhr 5 Minuten. Roheiſen. gehen, finden i 5 er nächſten Sonn⸗ 
einer augeſehenen Wiener Familie ift, hatte zu warrants 40 Sh. 6 d. Ruhig. 3 8 n "m mer 2: utwortung. z 
feiner Erholung einen Frühlingsausflug nach Newyor?, 9. Mai, Abends 6 Uhr. J. lich l. 2 Einſeguung „der ftandes: 
Italien unternommen, den er bis Neapel aus (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ lische Kirch zogenen Ehe iſt ſtatthaft; die evange 
dehnte. Er laugte dort knapp vor der Ankunft york 718/, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ E * Sie ncht dem ram — —— it, 
des deutſchen Kaiſers an, und mit Rückſicht auf Leu m 9 atholiſchen Pfarramt das 


tandard white in Newyork 5,10, do. 2 15 i 5 
: 1 5 Aa ; me erſprechen der katholiſchen Kindererziehung ze 
den allgemeinen Feſtestrubel erhob er felbitver- | Standard white in Philadelphia 5,05 G. Rohes macht Haben. Aber Wee e enge 


ſtäudlich wenig Anſpruch darauf, daß ſeine Pers Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi- (ichen Pfarramt ſtreng ver bote — 
fon beſondere Beachtung finde. Gleichwohl war cates per Inni 59,00. Stetig. Schmalz folo 9 Verſprechen 3 > Hinficht der 
Ehe hinzuwirken. Die katholiſche Praxis nach 
beiden Seiten kennen wir nicht. H. W. in 
Grabow. 1. Als Handlungen exotiſcher Vögel 
nennen wir Ihnen: Gebr. Hagenbeck, Hamburg, 
Spielbudenplatz 19, und Kumß in Warmbrunn 
(Schleſien ). 2. Eine genaue Eiuſicht dürfte Ihnen 
nur im Kriegs miniſterium möglich ſein. O. 
M. Bereits im Jahre 1794 wurde in der fran⸗ 
zöſiſchen Armee eine Luftſchiffer⸗Kompagnie for- 
mirt, welche aus 2 Offizieren und 24 Maun be⸗ 
ſtand und auch bereits damals im Kriege tgätig 
war. — Fr. D. in G. Der 8 136 des Str. 
G.⸗B. beſagt darüber: „Wer unbefugt ein amt⸗ 
liches Siegel, welches von einer Behörde oder 
einem Beamten angelegt iſt, um Sachen zu ver⸗ 
ſchließen, zu bezeichnen oder in Beſchlag zu neh⸗ 
men, vorfätzlich erbricht, ablöſt oder beſchädigt, 
oder den durch ein ſolches Siegel bewirkten amt⸗ 
lichen Verſchluß aufhebt, wird mit Gefänguiß bis 
Br Monaten beſtraft.“ — Emil S., hier. 
gen Richter iſt am 30. Juli 1838 in Düſſeldorf 
als Sohn eines Militärarztes geboren und hat in 
Bonn, Heidelberg und Berlin die Rechte ſtudirt, 
1 1 war er Regierungs⸗Referendar, dann 
¹beſſer egierungs⸗Aſſeſſor in Düſſeldorf, 1864 trat er 
Geiſtlichkeit ernſte Bedenken. aus dem Staatsdienſt, nachdem feine Wahl zum 
Wien, 10. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ ee ne ee wurde. Seit — 
net die Anſprache Kaiſer Wilhelms auf dem Tem- iſt Richter parlamentariſch thätig L. O. Eine 
pelhofer Felde als eine Kundgebung von unermeß⸗ Waarenſchuld verjährt in zwei Jahren, falls ſie 
5 5 28 nicht in Bezug auf den Gewerbebetrieb des Em⸗ 
licher Tragweite. Die Wirkung, welche fie auf pfängers der Waaren entſtanden it. — N. L. 


Vormittags 11 
Mixed numbers 


einiger Stunden Gegenſtand genauer amtlicher (Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
Erhebungen geworden. Er hatte in einem offenen per Mai 50,50, per Juni 50,12, per Juli 51,12. 
Wagen eine Spazierfahrt durch einige belebte Rother Winter ⸗ Weizen loko 81,87. 
Mehl (Spring 
erſt in Italien gekauft clears) 2,90. Getreidefracht 1,75. Kup⸗ 
fer 11,00—11,95. Rother Weizen per Mai 
80,37, per Juli 83,12, per Auguſt 84,62, per 


Degenſtock, den er ſich erf 
hatte, aus der Hand entglitt und zur Erde fiel, 
wobei die Feder durch een Auprall auf das Stein⸗ 


weſene Klinge ſichtbar wurde. Augenblicklich war Juli 14,70, ver Auguſt 14.50. 
Cie 


ein Polizeimann zur Stelle, in deſſen Kopfe ſich 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 10. Mai. Aus Kreiſen der katholiſchen 
Ariſtokratie geht der „Köln. Ztg.“ eine Znſchrift 
zu, in welcher verſichert wird, daß durch das Auf⸗ 
treten des „Demokraten“ Lieber dauernd ein Keil 
5 in die Zentrumsreihen getrieben ſei. In dem 
ſichtbaren Waffe hoch emporhielt. Zum kommenden Wahlkampfe werde es bei dem Zen⸗ 


Unglück hatte unſer Landsmann weder z 77 f 1 
einen Paß noch eine ſonſtige Legitimation mit auf trum nicht heißen: Hie Zentrum! hie Fusangel! 


die Reiſe genommen. Nur ein unſcheinbares = hie Konſervative! hie Demokraten! Des- 


chon die düſterſten Vorſtellnn en von einem zu⸗ 

ereiſten Attentäter gebildet haben mochten. Der⸗ 
ſelbe hielt den Wagen an, und der Wiener mußte 
ihu auf die Präfektur folgen, wo man ihn, ob⸗ 
gleich er keineswegs das Ausſehen eines Königs: 
mörders hatte, zur Legitimirung aufforderte. Die 
Eskortirung des Fremden erregte Aufſehen, weil 


ee ee en 
i a me. war d ie Jahreskarte den beſſeren ichen Kr f 
des „Wiener aden Klubs“, deſſen Milk en 
glied der Herr iſt. Obgleich das amtirende Or⸗ 
gan der Neapeler Polizei durch dieſen Anblick 
etwas milder geſtimmt wurde, mußte der Wiener 
doch die Intervention des Polizei⸗Präſidenten an⸗ 
rufen — — si — nn 7 — 
e e zeim öſterreichiſch⸗ungariſchen die Wähler haben werde, laſſe ſich zwar noch Der Kaſſenbeamte iſt in ſeinem Recht, nach 8 49 
. 8 . nicht vorausſagen, ficher aber dürften die Worte des Krankenkaſſen Geſetzes vom 15. Juni 1883 
ſehnte Freiheit wiedergaben. des Kaiſers im Mittelpunkte der bevorſtehenden hat der Arbeitgeber die Verpflichtung der Anmel- 
8 ebenen Feen 1nd in den Wahlen bee 58 St ao hee. 0. 
BEER ſammlungen von allen Standpunkten beleuchtet Die einzige Juſtanz if woch das Ober- Vertpal, 
werden. Die Erinnerung an den für die parla⸗ tungsgericht, doch ſind die Ausſichten für Sie ſehr 
mentariſche Oppoſition übel ausgegangenen preu⸗ ieſes Ge⸗ 


ungünſtig, da bereits ein Erkeuntuiß Die be 
ßiſchen Militärkoufliktt vom Jahr 1866 müßte richts vorliegt, N ſich Abre Auſicht 
bei den Wählern ſchwere Bedenken gegen eine i 


egen 
ausſpricht. — C. Th. 1. Für Schäden, welche 
neuerliche Verweigerung der Militärvorlage er⸗ 


in böswilliger Weiſe ausgefübrt ſind, haftet na⸗ 
türlich der Miether. 2. In dieſem Falle iſt der 

wecken und der Regierung Stimmen zuführen. Miether verpflichtet, einen Dritten zu ſtellen, der 

Wien, 10 Mai. Nach Petersburger in⸗ zu beftimmten Stunden die zu vermiethenden 
. nz Räume zeigt. 
direkten Nachrichten wurde durch die Verhaftung Die nächſte Beantwortung der 
der bei der Mordaffaire auf der Eiſenbahnſtation eingegangenen Fragen findet am 
Pluſſa betheiligten Studenten eine weitverzweigte Pfingſt⸗ Sonntag ſtatt. 
Nihiliſtenverſchwöͤrung entdeckt. Der getödtete rere 
Gymnaſiaſt war Mitwiſſer wichtiger Geheimniſſe Wetterausſichten 
und wurde ermordet, weil er materielle Beweiſe PR 5 gen Mai, — 
gegen feine Mitverſchworenen in Händen hatte. Warmes, zunichte ziemlich heiteres Vettet 
wei 8 . 17, mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden; nachher zu 
Zwei van den Studenten, welche wegen dieſer nehmende Bewölkung und Gewitterneigung. 
Affaire verhaftet worden, wurden ſofort gehängt, 
in ihren Wohnungen nahm die Polizei Papiere Eibe bei e 8086 
in Beſchlag, durch welche viele andere Perſonen Meter. — Elbe bei Magdeburg, 9. Din, 
ſtark kompromittirt find. + 1,19 Meter. — er bei ge 

Peſt, 10. Mai. Nachdem in der heutigen 9. Mai, — 1,00 eter. Oder bei 
5 80 > Breslau, 9. Mai, Oberpegel — 5,21 Meter 
Unterpegel + 0,39 Meter. — Warthe bel 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. Mai. 

Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 

um Verkauf ſtanden: 303 

Rinder, 2254 Kälber, 924 
Hammel. 


In Rindern ganz geringfügiger Umſa 
(80 Stück geringer Waare). ar 85 

Der Schweine markt verlief bei weichen⸗ 
den Preiſen, wurde aber geräumt. 1. Qualität 
55 Mk, ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität 
5354, 3. Qualität 49—53 Mark für 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete fich bei 
dem ſehr ſtarken Auftriebe gedrückt und laugſam, 
1. Qualität 55.—59, ausgeſuchte Waare darüber. 
2. Qualität 47.53, 3. Qualität 35 —46 Pf. 
für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel ohne nennenswerthen Umſatz. 
TTT... ERERERETTT 

Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 10. Mai. Spiritus lolo ohne Faß 
50er 55,10, do. 70er 35,50. Belt. — Wetter: 


(Städtiſcher 


der Direktion. t 
Schweine, 
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En 23: 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
75) 

Der Notar laß die Auffchrift: Frau Marie 
Steinert. ; 

„Das hat ihr Taugenichts von Mann ger 
ſchrieben, ich werde ihn erſt leſen, und wenn ich 
es für gut befinde, ihr irgend eine Mittheilung 
daraus machen. Der Halnnke wird uns die Nach⸗ 
richt von dem Erben geſandt haben.“ 

„Wird wohl ſo ſein, Herr Notar, vielleicht 

erhalten Sie die Löſung des Räthſels heute in 
Schloß Runeck. Auf Wiederſehen!“ 
„Er eilte fort. Spehr erbrach den Brief und 
überflog den Inhalt deſſelben, der aus heuchleriſchen 
Klagen über ſein eigenes verfehltes Leben beſtand, 
doch keine Spur aufrichtiger Reue oder Sehuſucht 
nach Weib und Kind zeigte, im Gegentheii uoch 
mit einer ſehr rohen Bemerkung über den Kobold⸗ 
ſtudent, der jedenfalls feine Liebe gegen ſie jetzt 
glänzend bewähren werde, ſchloß. 

„Schlecht bis an ſein Ende“, murmelte Spehr, 
zündete ein Licht an und verbrannte den uner⸗ 
quicklichen Brief des Elenden. 

Zwei Stunden ſpäter brauſte der Zug mit 
Sanitätsrath Waldenroth und dem Notar, der von 
ſeinem Konrad begleitet war, durch den lachenden 
Frühling dahin. Spehr ahnte es nicht, daß Mein⸗ 
hardt bereits mit Sennor Torrendo den erſten 
t und mit dem alten Stelling eine in⸗ 


Bekanntmachung. 


Montag, den 5. Juni d. 38., 


Vormittags 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten im Bauviertel 
XVI belegenen Grundſtücke ftatt: 
1) Parzelle 1 am Kaiſer Wilhelmplatz und der 
Friedrich Karlſtraße, 1598 qm groß; 2 
2) Parzellen 2 und 3 an der Friedrich Karlſtraße, 
1017 qm bezw. 1066 qm groß; 
3) Parzelle 8 an der Preußiſchenſtraße, 738 qm 


groß. 
Die Verkaufsbedingungen und der La 

in unſerem Geſchäftszimmer vorher eing 
Stettin, den 9. Mai 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 2. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung der in letzter Zeit vielfach vor⸗ 
ekommenen Uebertretungen wird der nachſtehende Ab⸗ 
kan des $ 1 der unterm 10. Oktober 1890 erlaſſenen 
olizei⸗Verordnung hiermit in Erinnerung gebracht: 

Der Transport flüſſiger, leicht verſtreubarer, oder 
ſolcher Gegenſtände, welche leicht abbröckeln, darf nur 
in ſolchen Behältuiſſen oder Umhüclungen erfolgen, 
welche verhindern, daß von ihrem Inhalt irgend etwas 
auge oder überfließt, durch⸗ oder herabfällt, verweht 
wird oder ſonſtwie verloren geht. i , 
Königliche Polizei-Direktion. 

Thon. 
Stettin, den 4. Mai 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Ernenerunp der hölzernen Grabenausſetzung in 
den Straßen 88 und 89 im „Fort Leopold“ ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Rathhanſe 
Zimmer Nr. 41, zur Einſicht aus und können Ange⸗ 
botsformulare von dort gegen Zahlung von 30 Pfg. 
entnommen werden. - 1953 


Angebote be —. ei 


evlan können 
En werden. 


17. d Mts,, 

Vormittags 10% Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
bei der vorgenannten Dienſtſtelle einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Stettin, den 9. Mai 1893, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der | 
Maurerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
ſowie Lieferung von 110000 Mille Hinter: 
mauerungsſteinen 
für die Neubauten am Stadttheater hierſelbſt fol ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre Offerten bis a 
Dienſtag, den 16. Mai 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bureau, Zimmer 39, einzureichen. 
Die Zeichnungen, Bedingungen de. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Neupflaſterung 5 Lützowſtraße im Fort 
Preußen, zwiſchen Körnefſtraße und Straße 4, ſoll im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 15. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Bureau der Hochbau⸗Deputation, im Nathhauſe Zim⸗ 
mer 38, anberaumten Termine verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Anffchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgt. . 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben, ſowie Lei⸗ 
ſtungs⸗Verzeichniſſe in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 
Stettin, den 28. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Schieferplatten und Plattenhal⸗ 
tern zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege öffeutlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. a 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 16. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, im Bureau 
der Hochbau⸗Deputation, im Rathhauſe, Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſel en abzugeben, woſelbſt auch die Erz 
öffnung derſelben in Gegenwart der eva erſchienenen 
Bieter erfolgt. Ds 

Angebotsſornmlare ſind ebendaſelbſt gegen Entrich⸗ 
tung von 1 Mart in Empfang zu nehmen oder gegen 
poftfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Stettin, den 4. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſernugsaulage ja der 
Pölitzer⸗ und Warſowerſtraße von der Grenz⸗ bis zur 
Nemſtzerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung 
vergeben werden. { > 

Die Lerbingungsurterlagen liegen im Rathhaus, 
Zimmer Nr. 41, zur Einſicht aus und können Ange⸗ 
botsformnlare bon dort gegen Zahlung von 30 Pfg. 
bezogen werden. g 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verfehen 08 

Mittwoch, den 17. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
bei der vorgenmmien Dieiitieeiie einzureichen. 


Der Magiſtra“, Tiefbau⸗Depu ation. 
für das 


* 


Die Staats⸗ und Kommunal⸗Steuern 
1. Vierteljahr des Etats jahres 1893/94 werden von 
Nr. 1 40 am Freilag, den 12. und von Nr. 41—59 
am Sonnabend, den 13. d. Mts., Nachmittags von 
2—5 Uhr im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 

Pommereusdorf, den 10. Mai 1898, 


ltsſchwere Unterredung gehabt hatte, welche den 


he b, mem 
Schloßverwalter in wenigen Minuten zum Greiſe] ſchwermüthig vor ſich hinblickend, 
umwandelte. 


„Ich danke Ihnen“, ſagte dieſer leiſe, „Sie 


haben meinen Namen vor Schande bewahrt, den 
Unfeligen nicht in Gefängniß gebracht —“ 


„Wofür er als Fälſcher bereits reif war“, fiel 


der Detektiv bedeutungsvoll ein. 


Stelliug blickte ihn erſchreckt au und ſeukte den 


grauen Kopf. 


„Es war nicht ehrlich“, fuhr Meinhardt raſch 


fort, „für einen ſolchen Verbrecher, einen gemeinen 
ehrloſen Menſchen, um ein tugendhaſtes Mädchen 
aus guter Familie, das ihn inſtinktiv verabſcheute, 
zu werben.“ 


„Sehr recht, ſehr recht“, ſeufzte der alte Manu, 
„8 war niederträchtig von mir. Helfen Sie mir 


nur bis zum Ende, lieber Herr, er iſt mein einziger 


Verwandter, meines Bruders Sohn. Ihnen will 
ich ſein Erbtheil einhändigen, ſorgen Ste nur, daß 
er fortkommt.“ 

Meinhardt verſprach es und begab ſich wieder 
zu Torrendo, der den ſchönen Wald, welcher das 
Schloß in einem Halbbogen umgab, durchſtreifte, 
und von Stelling noch nicht geſehen worden war. 

„Alſo um zwölf Uhr iſt der letzte Termin für 
den Erben“, ſagte der Detektiv, ſich vergnügt die 
Hände reibend, „Sie haben doch alle Papiere mit⸗ 
gebracht?“ 

„Alle, mich ſoll nur wundern, ob Baron Horſt 
erſcheinen wird, ich halte ihn für frech genug dazu.“ 


aber dahin reicht ſelbſt ſein 


Wagen nicht.“ 


Stettin, den 4. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Durchlaſſes in der Lulasſtraße 
ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. 

‚Die Verdingungsunterlagen liegen im Rathhaus, 
Zimmer Nr. 41, zur Einſicht aus und können Ange⸗ 
botsformulare gegen Zahlung von 30 Pfg. von dort 
bezogen werden. 

Angebote ſind bis zum 

Mittwoch, den 17. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
bei der vorgenannten Dienſtſtelle einzureichen. 


Der Magtitrat, Tiefbau⸗Deputation. 

Behufs Errichtung eines a 

Privat⸗Nachtwach⸗Inſtituts 
werde ich vom 9. d. M. ab an ſammt⸗ 
liche Herren Hausbeſitzer ein Circular 
zur gefälligen Unterſchrift ſenden und 
bitte die Herren Hausbeſitzer um eine 
recht rege Betheiligung, damit das In⸗ 
ſtitut ſchon am 15. d. Mts. eröffnet 
werden kann. 5 

Stettin, den 7. Mai 1893. 


Ser, 
König⸗Albertſtraße Nr. 9. 


RE Kirchliches. 


Donnerſtag, den 11. Ma (Himmelfahrtstag): 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
FPrivat- Impfung 
nur mit Kalbslympfe 
täglich von 3 bis 5 Uhr. 


Dr. Martin Baltzer, 


homöopathischer Arzt, 
Bismarekstrasse 3, I, am Paradeplatz. 


Privat⸗Impfung 


mit Kalbslymphe täglich um 3 Uhr. 
Dr. Bormann, Breiteſtr. 13, u. 
Privat⸗Impfungen täglich. 


Dr, Kypke-Burchardi, sostaste. 41. 
Friſche Kälber⸗Lnmphe in der Bären⸗Apothhele. 


Schwed. U. ſranz Unterricht erh. O.Söder- 


v. palm, Derfflingerſtr. ö, l. 
tener- u. Milita'r⸗Reklamationen, Schriftſtücke jed. 
Art fert. F. Sodemanm, Stoltingſtr. 9. 
Primaner ertheilt billig Nachhülfeſtunden. Adreſſen 
unter K. E. Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 
Nach Aufgabe meiner Gutspachtung übernehme 
Segneſtrationen und vertrete Beſitzer. 
Gefl. Offerten an d. Exp. d. Bl. unter A. R. 20 


Kinderheil- und Diakoniſſenanſtalt. 
Die Ausſtellung der Gewinne im Saale der Loge, 
gr. 3 Nr. 29, iſt täglich von 10—6 Uhr 
geöffnet. 
Die Verlooſung findet am Montag, den 15. d. Mts., 
Nachmittag 2 Uhr, ſtatt. 
Der Vorſtaud. 


Verein ehem. ®tto-Schüler. 


Am Freitag, = 12. d. M., Abends 8½ Uhr, 


im „Kaiſer⸗ dle 
1. Vortrag: 

Die Cholera-Epidemie in Hamburg 1892, 

2. Plattdeutſche und Geſaugs Vorträge. 

3. Wechſeln der Bibliothekbücher. 

4. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Die Mitglieder und Gäſte mit ihren Damen werden 
hierzu freundlichſt eingeladen. 3 

Um pünktliches Erſcheinen der Herren Sänger 


bil Der Borftand, 
Außerordentliche 


Verſammlung 
des Unterſtützungs⸗ Vereins der 
Töpfergeſellen zu Stettin. 


Am Sonntag, den 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
findet gr. Laſtadie „Stadt Bromberg“ eine Ver 
ſammlung ſtatt, wozu die Mitglieder dringend erſucht 
werden, recht zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtaud. 


am Dunzig. 
Anlegeſtelle: Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 , Kinder 5 9. 
Heinr. Dalitz. 


— 


% 


7 
u 
AK 


nach 
Dodeſuch (podeſucher waldhale) 


mpfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Ella, 
Martha. a 
Von Stettin: 8½, 9½ und 


f, niedriges Bollwerk. 
11 Uhr Vorm. Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr halbſtündlich. . 
Von Podejuch: 9½, 10½ und 12 


mittags von 2-8 Uhr halbſtündlich. 
tan 5 . 8 khr dee Jaht. u 


Abfahrt vom Perſonenbahnho 


„Gewiß, wenn unſer Notar nicht dabei wäre, 


422656 = | = 


100 


uhr Vorm. Rach 


©. Noenn : Wiekers a 


„Wer Freund“, Torrendo, 


7 4 das ganze 
Daſein nicht ein Wetten und Wagen um den 
höchſten Einſatz, welcher das Glück bedeutet? Für 
den einen Menſchen liegt's im Golde, für den au⸗ 
deren in idealen Gütern, in harmoniſcher Ueber⸗ 


wei 


einſtimmig mit einem geliebten Weſen oder im 
Ringen für die höchſten Güter der ganzen 
Menſchheit.“ 


„Sie wären im Stande, dieſem Horſt die 
doppelte Rente zu geben, Sennor!“ bemerkte Mein⸗ 
hardt, ſarkaſtiſch lächelnd. 

„Nein, fort muß er“, rief Torrendo, ſich jäh 
aufrichtend, „aber ich werde ihm die nöthigen 
Mittel dazu geben.“ 

So iſt's recht, nur nicht zu viel Humanität, 
Auf Wieder⸗ 


— 
das fann der Zehnte nicht vertragen. 
ſehen um zwölf Uhr, Sennor!“ 

Meinhardt ging vergnügt fort, er war in der 
vortrefflich ſten Laune. Alles war glatt gegangen 
wie am Schnürchen und er lachte in ſich hinein, 
als er an das ihm ſo feierlich verpfändete Wort 
des Notars dachte. Er war ein vielſeitiger Meuſch, 
ſogar empfänglich für die Schönheiten der Natur, 
beſonders da ſeine Zukunft ſich ebenſo ſonnig vor 
ihm ausbreitete, wie die Lichtung, welche er ſoeben 
durchſchritt. Die Vögel in den Zweigen, die 
zitternden Sonnenſtrahlen, alle Stimmen der kleinen 
Lebeweſen, welche ihn umſchwirrten, erfüllten ihn 
mit einem Glücksgefühl, wie er es noch nie 
empfunden, und in dieſem Augenblick war er nur 
Senſch, ganz Menſch, der Detektiv in 


| Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Kaß te AM 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
N Rud. Christ. Grinel. 


d Ntettin-Gllenken, 


Am vinunelfahıtstage fährt D. „Pilot“ zwiſchen 
obigen Orten von 1 Uhr Nachmittags ab ſtündlich. 
J. F. Mraeunlieh. 


Grosse Promenadenfahrt 
nach dem Haff und 


Zuruck 


am Himmelfahrtstage, 
Domuerftag, den 11. Mai, 


„Dampfer „Demmin“. 


9 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
werk. 

Ruücktehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rück⸗ 
fahrt Aufenthalt in Gotzlow. 


Fahrpreis pro Perſon 500 Pf., Kinder 


die Hälfte. e gute Reſtauration an Bord. 


ohs. Trendelenburg. 


Vorläufige Anzeige 


Pfingſt⸗Fahrten 
J. nach der Inſel Rügen 
(Göhren, Binz, Saßnitz) 


1. per Schnelldampfer * 
„Kronprinz Fr. Wilhelm 
vom Pfingſtſonnabend, den 20. Mai, 12 Uhr Mittags 
bis 23. Mai cr. (zurück von Lauterbach), 
2. per Schuelldampfer „Fre la“ 
hin am Pfingſtſonntag und am Pfingſtmontag, zurück 
je nach Wahl am Pfingſtſonntag oder am 23. Mai cr- 
Preis % 6,00 auf einen Tag, 
„ A 9,00 auf mehrere Tage. 


II. nach Swinemünde 


an beiden Pfingſttagen. nk 


III. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) desgl. 

IV. nach Wollin, Cammin, 
Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 
Näheres durch E. Braeunlieh. 

Ar- d @<0>o->E 
4 Für Blouſen 


empfehle Neuheiten in 


Damen-Gürtel 


dußerſt billig. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


WAN @L2P@<HrB« 


Briefmarken, ca 170 Sorten 

60 , — 100 verſchiedene über: 

ſeeiſche 2,50 , — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 «44 bei 

G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 


Gum mi-Artikel 


2 


ge vie⸗ 


um rothen Kreuz, 


Stettin. Schulzenstr.40 
Friſch efteny Dalmatiner 
fh. KE 


ktenpulver, 


Kamphor, Naphtalin, 


acherlin 
u 
— liege 


welcher 
lich verſtummt. 


ihm, 


DA Appetit hat ſich nach dem Genuſſe wieder 9 


SPRECHER: 8088. 
e: 


ihn ſonſt in erſter Reihe beherrſchte, gänz⸗ 22 das Zögern des 

„Ja, einen Herrn, der eine geſchäftliche An⸗ 
gelegenheit mit mir abzumachen hatte, ſich aber 
nach dem Frühſtück wohl empfehlen wird.“ 

Waldenroth blickte zerſtreut im Zimmer umher. 1 
Es war ein ſchöner alterthümlicher Raum, das 
einſtige Speiſezimmer der gräflichen Familic. Wie 
oft hatte er hier mit dem Grafen in Gemeinſchaſt 
mit ſeinem Freunde Lasperg geſpeiſt und ſich fröhlich 
unterhalten. Beide waren todt und wie tragiſch 
war ihr Ende geweſen, der Graf einſam, mit der 
Welt zerfallen, von Reue und Gewiſſensbiſſen ge⸗ 


Stelling hatte einen Wagen nach der Station 
geſandt, deſſen Rückkehr man jetzt vernahm. 

Als Spehr von Konrad aus dem Wagen ge⸗ 
hoben wurde, fiel ſein erſter Blick auf den Ver⸗ 
walter. 

„Na nu, Alter, was giebt's?“ fragte er, einen 
erſiaunten Blick mit Waldenroth wechſelnd, „ſind 
wir krank geweſen?“ 

„Hm, Sie ſehen wirklich nicht wohl aus, lieber 
Stelling“, ſagte der Arzt, „hat der heutige Tag 
ER ſehr aufgeregt N foltert, der Freiherr in voller Lebensfreude in un⸗ 

„Wird wohl fo ſein“, brummte der Alte, „ber heimlicher Weiſe jäh hingeopfert. O, hätte er 
finde mich übrigens wie immer, habe eine ſchlechte doch jetzt noch gelebt! Unwillkürlich geriethen ſeine 
Nacht gehabt, das iſt Alles.“ l Gedaulen auf den Cubaner, den er als mittelbare 

„Zu dem Schloß führte eine ſauft aufſteigende Urſache des Unglücks betrachten mußte und ein 
Allee prachtvoller Buchen, welche ſich bis zu dem bitteres Gefühl wallte in ihm auf, verbunden mit 
breiten Platze erſtreckten, der ſich vor der ganzen dem Triumph, ihn von feiner Schwelle ferngehalten 
impoſanten Fronte befand. Das Portal war mit zu haben. a r 
ſeür ſchönen Steinmetz⸗Arbeiten geſchmückt und In dieſem Augenblick wurte die Thür geöffnet, 
wurde von einem über demſelben befindlichen dr Meinhardt trat ein, die Herren mit ungezwungenem 
harniſchten Ritter mit Schild und Schwert be Anſtand begrüßend. 5 BE 
ſchützt. Es war die ſchönſte, wohlerhaltene, mittel“ „Der Tauſend, Freund Meinhardt, ſind Sie 
alterliche Ritterburg, aber durchaus keine Ruine, durch die Luft geritten wie Fauſt auf dem Mantel 
wie Baron Horft, der fie nie geſehen, ſich ausge⸗ des Mephiſto ?“ rief Spehr, ihn grimmig aublickend. 
drückt hatte. Jedenfalls war dieſe Anſicht ihm] „Das juſt nicht, Herr Notar!“ lachte der junge J 
von dem jungen Stelling, welcher Pächter und Mann, den dargebotenen Stuhl am gedeckten Tiſch 
Verwalter werden wollte, beigebracht worden. feinnehmend, „ich mußte in Dienſtſachen, ſofort 

Die beiden Herren nahmen jetzt erſt mit Stelling] nachdem ich Sie verlaſſen, abreiſen und bin dann, 
ein Frühſtück ein. als ich das abgemacht, zu Fuß hierher gekommen.“ 
„Erwarten Sie noch (Fortſetzung folgt.) 


Bad Beinerz 


in Preussiseh-Sehlesien, klimatischer, waldreicher Höhen- Kurort — Som 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkaliseh-erdige Eisen- 
trinki-Guellen, Mineral-, Moor-, Douehe-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milehnkur-Austalt. damentnen angezeigt hei Krankheiten 
der Resplratlon, der Ernährung und Konstitution. Freuuenz 7000 per- 
sonen, 8 Eudes-Aerzte Saison- Eröffnung Anfang Mal. Bisenbahn-End- 
station Rückers-Reinerz 4 Km. Prospekte gratis und france, 


2 16 Kilometer vom Bahnhof Groß-Nambien der Stettin « Danziger 
Bad Polzim, 


Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 
liſcher Kurort. 


in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 

Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Lurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. . Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuftänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehänſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johanniebad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 
Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
Bärgermeiſters von Polzin. 1 


Beſitzer: Bad Elgersburg 1 Thür. Mar Mercker. 
Hotel u. Peuſion Herzog Ernſt 


mit feinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald- u. Gartenreſtaurant. Herrlichſt gelegeuſte Haus 
1. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſeine Je reizende Lage im und am Walde mit nrachtvoller Ange 
ſicht. Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Bicre. Bäder u. Equi⸗ 
p gen im Haufe Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 
. F. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


4 


einen Gaſt?“ fragte der 


— 
— 


Ostseebad Binz. i 
Aelteſtes Bad N 57 70 is: En a. 8 von Mitte Mai an empfohlen. 
RS te, wie jede nü Skun reitwilligſt franco du 3 

Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwillig n r die Vadeverwaltung. 


— —— — Zͥ—— — — 


Suderode a. H. Soolbad u. klımatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelfte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
um. Sool-, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penfion. Hotel⸗Omnibus an 


Brofvecte, Telephon -uſchluß. Bel. Fr. Michaelis 


Ostseebad Ahlbeck | 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stm⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doh warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für der und auch 5 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 anf 
nahezu 7000 geſtiegen. 2 - 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien: und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Tie Verp Ar in den zahlreichen Hotels und Reſtaurants genügt allen heutigen 
Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt Poſt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade: Direction. En 
im Thüringer 


Bad Liebenstein 


Wald. 
Müllers Hötel und Pension 


altrenommirtes Hans J. R, 
direct am Wald und in der Nähe 
er des Kurplatzes gelegen. 
Vorzügliche Betten, anerkannt gute Küche und Weine. 
einſchließlich Wohnung von % 4,50 an. 
Zimmer von „A 7 an die Woche. Hötelwagen am Bahnhof. 


Reinſtes Felſenquellwaſſer. Penſton 
Bad Warmbrumm, 


Eisenbahn- Station. 
346 M. u. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 43°C, Trink- un 
kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder, Moorbäder und medieinische Bäder jeder Art. I- 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. Das ganze 
Jahr geöffnet. Hauptsaison vom 1. Mai bis 1. October, Prospecte durch die Bade verwaltung. — 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Thermo, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Lebsranschwellungen, Feitleber, bei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabates mel,, Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der e bb Te, ee Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bidern und Lesesaal in directer Verbindung. 
— Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel 
(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. g 


Moor- und Stahlbhad Lobenstein. 


Gebirgekurort, 503 M. Süd- Thüringen. St. Lehesten und Göttengrün, 


Publik: 
der Bahn. 


ade: 


Starke Stahlquelle, Schwarz’sche Stahlbäder, Wasserheilanstalt. vorzügl. Moor- 
bäder f. Blutarmuth, Frauen- und Nervenleiden, Lähmungen, Rheuma, Gelenkkr, Neue Steinqwelle 
vorzügl, Erfolg bei Harngries. 


Bill. Pr. Prosp. S.-R. Dr, Aschenbach, 


Das Johann Hoff’sche Malzexiraet - Gesundheitsbier 
erweist sich als das beste magenstärkende Jährmittel. 


Ihr heilſames Johaun Hoff ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier hat mir bei geſchwächtem Magen 
und großen Verdauungsbeſchwerden die hinſinkende m wieder aufgefriſcht. Mein verlorener 
eingefunden. 

xis Radeckt, Pfarrer in Szaradowa bei Exin. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
sſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
n, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Noßuiarkt. Jul. Wartenberg. 


Verkauf 


S S er BETZ, — a 

Champagner | 

Marke Moussirender Hochheilmer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 14.2. | 
„ Maler Wilhelm seet r f, ‚ , ‚ 122 m 18. , 
frachtfrei ab Stettin, gegen Caſſe oder Nachnahme, abzußeben bein . u 4 
“Er e Schreyer & Co, Speditenze, Stettin. 


Milch e ee fer 


i 8 15 \ . 
fee deus eiter F. Möhn, Shufrafe 30, 


werden durch eine bewährte Kraft bei⸗ 
rieben. — 


Schulden u. zweifelhafte Außenſtände in Berlin 
et Foſten ie nicht. Offerten an 
1 Wolffsky, Berlin N, 37. Ia Referenzen 


8 2 * 7 . 
Een? .: 


r r E 


Paſtor prim. Friedriebe, Kaufmann Gretr- 
rat h, Ober⸗Negierungsrath Sehreiber, Rektor 


m 


# B. Grassmann's Verlag 


An unfere Mitbürger! 


Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre eine Anzahl 


tränklicher und ſchwächlicher Schulkinder zu ihrer Ge⸗ 
neſung oder Erholung an den Strand oder in den 
Wald zu ſenden 


In der Hoffnung, daß die unnmehr ſeit elf Auen 


in fo reichem Maße uns zu theil gewordene Untere 


ftützung unſerer Mitbürger auch in dieſem Jahre nicht 


fehlen werde, richten wir an alle Gönner und Freunde 


der Sache die Bitte um Geldbeiträge. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer 
Zeitung find bereit, Spenden, über deren Verwendung 
in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt wird, 
anzunehmen. 

Stettin, 10. Mai 1893. h 

Das Komité für Ferienkolonieen und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geheimer 
Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, Rektor 

i Sielaff, Schriftführer. 
Geheimrath Dr. Brand, Kaufmaun Karl 
Friedrieh Braun, Stadtrath Couvreur, | 


Schneider, Kaufmann Tresselt, Chefredakteur 
Wiemann. ee 

Am 16. April d. J. wurde in den Anlagen vor dem 
Königsthor der Klempner Kallweit aus Grabow 


Ruhmeshallen-Lotteri 


— 2 — 


; (300) 946 55 68013 145 310 582 645 732 820 
1450 82 6303 (3000) 418 (300) 38 43 62 79 579 
760 82 
2 20058 (300) 578 620 715 32 923 58 94 21013 
132 47 210 59 322 65 712 904 78134 37 87 233 
u 82 96 (500) 418 32 58 622 38 738 914 69 85 
273128 200 43 489 593 919 27 94245 383 85 93 
419 60 82 677 99 707 89 841 938 25065 87 168 
95 236 57 385 (500) 400 57 701 40 79 93 865 
911 96223 (3000) 67 377 516 50 701 72019 80 
164 348 87 540 63 (300) 612 56 764 988 78055 


0 9x 


| 25 700 82186 481 623 33 643 58 728 818 36 67 
| 
1 


Ul 


für Errichtung des Kaiser Friedrich - Museums. 
Ziehung am 17. und 98. Mai 1893 


59 210 36 94 354 455 710 855 81 29014 22 92 
Na rk 106 55 56 431 514 19 612 86 877 
— na 83077 148 91 228 29 (500) 35 338 40 675 765 
6 eW 5 964 84034 167 226 405 585 698 808 36 
1 „ Werth 906 82102 17 314 (300) 416 54 63 515 649 
683 94 712 25 824 83081 125 (500) 96 390 419 
1 a 50,000, 1 20,000, 3 à 10,000, 3 & 6000, 3 3 5000, 153 3000, 15 h 2000, 504 67 617 704 7 856 76 94 992 84023 32 199 


2922 568 76 896 97 955 83099 260 490 537 605 
838 946 88051 222 322 400 35 525 71 675 814 
53 (3000) 82037 48 63 177 443 563 712 17 36 
(500) 933 88053 91 236 371 419 89 627 702 22 
60 944 83012 240 77 321 34 648 718 30 40 (300) 
70 804 

90023 87 92 093 150 201 8 20 57 89 334 56 
96 436 505 67 93 631 32 821 973 (3000) 94014 
140 44 201 45 (300) 57 353 554 68 798 92062 


15 & 1500, 30 à 1000, 30 & 800, 30 à 600, 30 à 500, 30 à 400, 30 à 300 N. etc, 
Zu dieser grossen Ziehung giltige Original-Loose & 1 Mark, 

(11 Stück = 10 M.), ein jedes hat den Deutschen Reichs-Stempel, 

empfiehlt und versendet (auch gegen Briefmarken) das General-Debit 


‚ari Heintze. en W., 


Unter den Linden 3. 


(300) 96 39496 502 (3000) 704 76 87 969 
38044 63: 166 (300) 209 33 57 327 795 832 998 
39186 88 254 327 445 99 503 34 636 65 705 
(10.000) 98 5 
40235 72 304 37 487 570 615 791 804 
90 41098 117 45 46 392 427 726 
75 876 42198 226 31 37 53 355 526 606 712 
54 (300) 72 43014 15 78 101 12 64 208 30 35" 
525 682 808 81 419 51 501 747 834 970 44071 
98 5 79 85 89 93 174 279 403 685 812 35 69 
300) 971 45971 (500) 79 85 89 93 174 279 403 
685 812 35 69 (300) 971 46040 (3000) 104 74 
235 519 41 7196 759 47126 213 78 339 (300 
51 403 66 80 557 605 10 28 807 50 73 (3000 
909 27 65 75 48161 276 95 349 482 (3000) 98 
(3000) 521 667 886 49079 92 254 347 80 439 61 
701 7 807 
5040 67 265 82 346 (1500) 60 456 515 (3000) 
25 74 652 67 (300) 76 744 857. 31238 97 339 
417 82 513 88 628 60 58058 267 359 428 522 
606 49 55 978 79 95 33121 39 510 32 72 728 
835 62 996 54043 119 218 45 85 325 51 88 464 
655 702 12 41 55078 253 57 (300) 558 767 878 


974 56140 43 327 402 684 (1500) 821 41 68 921 


70 32064 119 258 (500) 327 37 457 630 743 851 
911 25 58080 239 670 707 807 59012 170 273 
328 (1500) 435 61 617 722 

8042 60 150 231 388 441 519 776 81097 171 


140 86 478 913 915 25 52 93077 91 128 226 84 201 312 (3000) 64 347 78 94 781 (1500) 952 
301 30 402 79 534 (3000) 43 83 682 93 837 (3000) 58 62008 198 245 354 410 49 97 525 618 
34014 185 287 490 606 61 97 791 806 97 994722 890 421 22 92 (1500) 63096 109 (1500) 


Münze zeeg ur % 06 ut uepae au 


Jeder Bestellung sind für Porto und eine Gewinnliste 20 Pig. beizufügen. 


erſtochen. Die hinterbliebene Familie, beſtehrnd aus SS ages 355191 268 464 523 775 76 836 74 936 96072 400 67 519 786 945 64095 265 73 318 26 479 


Frau und 2 unmündigen Kindern, wohnhaft daſelbſt 
Langeſtr. 56, iſt durch dieſen plötzlichen Todesfall in 
die bittere Noth geratheu, wel he noch um ſo ſtärker 
au die Familie herantritt, als die Frau, noch leidend 
an den Folgen der 8 Tage vor dem Tode des Mannes 
erfolgten Entbindung eines Kindes, nicht in der Lage 
iſt, etwas Erſprießliches zu verdienen. Dringende Hülfe 
iſt hier am Platze, weshalb gebeten wird, ſich durch 
mildthätige Gaben au der Linderung der Noth dieſer 
Familie zu betheiligen. Die Expedition dieſes Blaltes 
iſt gern bereit, Beträge entgegen zu nehmen. 


— 


Die in der hieſigen Pferdelotterie ge- 
zogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 


platze wie folgt ausgegeben: 


12—1 Uhr, und an den übrigen 
Wochentagen von 10 — 12 und Nach⸗ 
mittags von 4—6 Uhr. 
Komitee des Stettiner 
Pferdemarktes. 


| 

Nächſte Ziehung am 20. Mai, | 
Gewinn garantirt! 

In Deutichland ſtaatlich conceſſionirte 


Stadt Barlelta | 
Frs. 100 Prämien-Loose. 


Haupllr, von 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 
400,009, 200,000, 100,000 ac. 
Miederſt. Gewinn Frs. 100 baar. 

Sof. volle Gewinnchance; mopatl. Einzahlung auf 
1 Original⸗Loos Mk 4.— ak 
Betrag per Mandat oder Nachnahme. 
Jedes Loos muss gewinnen! N 

Proſpekte und Gewinnliſten gratis. | 

ws Mile 3 Monate 1 Ziehung. mi 
Süddeutſche Bank für Prämienstooje 
2 Waldner in Freiburg in Baden. 


21 i 
Briefe 
tine Heiligkeit den 

Papſt 
von R. Grassmann 
find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


* 1 


in Stettin. 
Nach aus wärts werden tie. 
| Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
| geſandt. 


— — 


— —vév—— 
Sitterguts⸗Verkauf. 


Das dem verfſtörbenen Herrn Hauptmann a. D. Schule beſucht, ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. 


Billrotia gehörige Rittergut Neuhof, 2 Kilom. von 


der Stadt Nangard entferrt, ſoll von mir mit voller Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


H Farben, trockene und 
4 
9 


78 Brief-Gassetten 


J Karten-Cassetten, & 
ganz nene Muſter, 
1 


ju Gemüſepflanze, 100 nöd. 1% Galgwieſe 20. 47 0 n Carl (300) 
en . 7 es denn bisher noch nicht beſiegten Pre s inger Herrn Cori 454166 93 228 (300) 45 80 322 75 474 560 98 310 (300) 68 426 68 554 76 623 730 892 953 79 
Anzug-, Paletot-, Hoſenſtoffe 


in nur guten Qualitäten, ſpeciell 


berühmteſtes Fabrikat von Deutſchland, liefere jede 
Maaß zu billigſten Fabrikvreiſen. Muſter franco. 


» baus 4 Tr., zu vermiethen. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl, 


420 96 234 47 340 49 560 624 25 730 47 60 91533 794 935 77 85 92 65243 413 95 649 765 837 
970 78 92001 55 101 58 91 263 90 562 65 619 90 38092 212 449 550 76 678 (1500) 708 804 
730 49 986 88207 47 93 311 461 504 641 710 67 67064 315 (3000) 63 421 73 674 725 905 68147 
942 33007 235 400 30 81 597 690 751 62 830 50 72 289 387 431 (300) 526 618 60 74 82 702 965 
58 913 50 i 168095 (500) 98 417 22 634 841 946 (3000) 49 
100009 70 176°79 364 533 74 612 (300) 66 265037 (1500) 70 108 15 208 471 531 692 779 
903 51 20142 226 55 442 (500) 509 21 32 677 (1500) 90 896 951 74006 17 426 519 28 56 600 
883 900 13 442032 116 280 339 459 65 602 863 59 709 13 80 808 (1500) 22275 331 85 (300) 
74 193156 254 82 332 410 57 68 694 736 50 87 442 553 615 65 79 97 73012 19 156 (300) 239 
853 903 36 76 14017 188 276 445 52 75 586 79 84 482 526 (300) 40 698 (500) 798 800 903 
(300) 789 849 86 97 904 65 86 105024 51 252 49 24214 (3000) 94 438 76 503 5 607 65 (300) 
404 34 509 56 638 40 729 860 406286 305 78 212 87 813.71 917 61 25036 158 (500) 204 445 
418 555 56 (300% 891 910 58 73 402192 (1500) 73 (3000) 510 763 560 26067 195 233 471 98 
507 812 14 17 954 408095 147 78 261 390 400 581 802 15 947 22295 359 568 860 932 39 55 
644 786 57 936 299011 13 27 (300) 83 308 422 78003 282 446 87 532 624 73 860 (500) 967 
568 909 Ehen 29088 98 151 35 52 665 89 735 870 904 
‚210135 271 314 44 529 614 28 53 732 75 808| 865047 238 76 401 702 (300) 53 61 (300) 820 
15 111113 21 95 233 36 303 (500) 448 630 756 36 72 901 45.48 82 84028 84 (3000) 146 252 70 
785 821 80 112015 25 135 59 219 915 43030 307 (3000) 41 99 417 526 (3000) 643 83 707 32 


d mit 8 5 gekochten 5 augeriebene Oelfarben, 
Lacke und Lackfarben, ; x 

‘ Firniß, Siecativ, | eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 

4 Leim, Schellack ı. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


9 
‘ Firniß⸗, Lade, Siccativ- und Oelfarben-Fabrik, 
4 
g 
@ 


5 
D . 0 = dl 600 9 e 5 = 898 919 ne Ir 958 82173 85 236 388 464 528 77 634 41 
; 2 ir en— 3000) 980 061 235 457 62 519 028 40 98 5 88099 251 420 (500) 503 41 737 990 
rogen- und Far waaren Handlung, 135 807 909 448058 285 310 (300) 17 48 550 821 8406 91 199.397 (300) 40 600 598 70 85832 
gegründet 1843 92 969 81 116019 102 70 289 356 83 432 94 623 76 301 10 56 442 658 703 891 964 88197 364 


791 907 96 442079 158 286 301 2 443 44 464 802 94 952 87001 85 200 28 373 427 525 
73 87 (500) 521 613 701 820 128058 148 612 (300) 703 30 884 985 (500) 88347 49 41 
212 61 354 92 437 791 900 13013 84 85 165 549 609 58 (3000) 761 886 924 89025 74 107 
287 (1500) 97 329 428 762 71 952 219 506 747 57 931 39 

120019 358 655 71 (300) 91 730 59 946 86 90021 81 95 146 262 70 96 351 67 (1500) 82 
121219 341 415 519 20 (3000) 50 88 656 959 719 68 73 836 54 91008 (300) 119 65 230 46 
122215 76 416 807 66 69 86 930 43 12104 260 304 427 665 896 (300) 98157 269 345 72 469 
73 77 98 580 99 701 47 83 542 (1500) 62 424060 542 782 945 93082 115 78 415 51 86 745 864 
87 208 27 32 72 8d 309 (500) 21 425 58 90 505 94088 (500) 137 (300) 38 449 58 60 92 685 62 
54 659 91 817 47 128177 93 242 448 63 987 684 339 91 408 (300) 568 95226 243 561 737 89 96 
728 893 826072 132 367 504 68 720 31 43 64 890 961 96004 (300) 119 223 35 67 345 586.96 
939 80 95 122039 49 (3000) 100 203 66 90 307 643 64 (3000) 748 890 915 92002 177 93 270 324 
95 453 632 705 46 827 942 428013 63 114 23 85 35 82 450 570 99 846 54 912 93 98012 70 71 
424 48 402 962 87 129125 39 60 71 323 461 142 248 67 72 669 822 37 38 68 78 933 99015 
(300) 502 3 12 685 707 32 866 911 65 (3000) 199 206 43 610 22 49 736 a 

130006 67 212 63 93 402 527 58 606 27 806 400001 246 (1500) 906 (500) 81 25 421 52 
28 95 431018 27 62 110 25 (500) 269 372 82 631 846 960 96 (500) 40038 64 241 47 339 Al 
555 624 99 714 41 8541 57 82 132032 (1500) 83 54 427 51 529 49 (3000) 619 89 750 827 57 90 
166 (3000) 88 232 68 92 460 536 696 720 824 93 42196 289. 316 55 454 547 701 50 (500) 51 
123108 15 70 855 466 82 526 56 63 639 720 28 403009 (3900) 60 65 288 95 413 569 621 823 
33 838 (3000) 434140 511 686 763 844 908 65 69 (500) 915 1476 534 701 805 34 910 
135258 91 305 29 39 68 529 42 710 (1500) 806 405018 46 149 (3000) 70 (5000) 204 60 71 


SIWWIDIIIIIIWITITEIDI 


SWITWUIIIDISSTSTTCWWSISISIWITWIIITT 


3 Yen. 


Berliner 
Schuldieisse / 
Schultheiss- = 
Schultheiss- / 


Versand- und Härzenbier. 
Allein zu haben bei Oskar Stein. 


Birken Allee Nr. 31. 
48 4 or 51 136133 80 238 332 530 44 717 42 59 72 813 (3000) 329 424 599 608 35 805 91 92 48512 
4 4 4 Thalia - Theater- 133190 226 74 319 548 620 844 89 438135 46 11500) 609 837 (1500) 955 94 209065 (1509) 94 


Heute, Donnerſtag (Himmelfahrtstag), 
Mittags von 12—2 Uhr: 


* Große Extra- Matinee. 
ſowie 22 5 Abends 6½ Uhr: 


Gala-⸗Feſt⸗Vorſtellung. 


70 240 343 445 618 730 928 439127 94 (500) 153 247 376 498 653 767 827 208022 50 (3000) 
397 476 90 99 533 730 (300) 807 22 31 73 901 114 (1500) 23 294 303 419 52 547 624 63 801 53 
140080 119 265 (3000) 301 66 97 405 10 64 990 10 180 (1500) 97 312 53 65 407 35 (3000) 
69 591 725 53 60 942 46 444099 120 258 93 409 90 564 777 (300) 816 90 (500) 
593 969.94 (3000) 448108 61 208 84 347 421 410116 70 208 606 10 144183 338 86 530 48 
f e e e Br 
Gaſtſplel ber ichen „Solotä 87 5 | £ 28 | 726 314 + 622 702 805 3 
Gaftfpiel der ate Bährigen Golotänzerin 8 (3000) 97 111 217 59 309 416 35.52 50 98 434001 30 00 146 05 00 (1500) 544 349 570 Gar 
5 0 28 82 812 37 65 045101 232 334 528 33 46 (3000) 13.746 819 76 929 143043 71 162 (3000) 
* — Aziz Babaluk, 1 (500) 65 775 891 94 (3000) 967 146010 80 97 231 312 14 417 19 88 "11 65 622 42 05 727 
der welibe ühmte Matoklanet! 183 202 45 304 99 403 4386 np 30 293 (1800) 359 436 738. 913 
861 974 442016 63 83 84 156 63 98 279 323 404 412349 62 563 637 76 805 118026 (300) 92 94 
R. Grassmann Jean Clermon b, 32 636 46 52 727 79 810 909 (1500) 148029 90 108 205 40 445 53 739 63 918 419106 25 535 
2 0 der großartigſte Thierdreſſeur! 


(450) 55 100 0 201 846 8h 98 Alb ne 720 80 42005 77 42 75 472 880 654 768 8 
A uf nr i 1, au r- (150.1) 35.100 39 2 5 8 5 658 726 866 120056 77 132 75 472 530 654 762 874 95 
Kohlmarkt 10 F eryalkıktane| 00.085. ne 24058 67 (300% 254 68 (300) 81 499 22 567 
Arealen Perſonals! Nach der. Vorſtellung: 150001 255 72 93 588 (500) 634 753 96 850 707 849 (300) 57 607 47 122198 326 488 123174 
. G 18 a⸗Feſt⸗B 111 82 151251 68 97 317 597 716 (10000) 47 55 229 31 92 448 648 51 772 816 93 124170 339 
Großer Extra⸗Feſt⸗ Ball! (300) 93 823 42163 91 300 41 600 84788 809 511 51 709 25 972 428101 87 80 268 350 97 455 
Freitag Abend: Erſter Preisringfampf zwiſchen 913 45 62 433054 99 (3000) 140 316 755 90 (500) 502 698 87) 905 428046 145 74 80 265 


empfiehlt in größter Auswahl 


Für Gartenbeſitzer. Oxalis escnleria, neue Bier: 


Satzwedel von hier und dem Bären Mischkm. 794 (3000) 814 1553438 77 586 (1500) 98 766 98 422236 70 86 361 409 25 537 95 679 806 921 


Ziehungs⸗Liſte 


vom 10 Mai. 159022 261 325 412 922 130198 235 62 414 50 84 96 5 3 847 74 995 
Die Nummeru, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten | 
den Gewinn von 210 Mark. (15 000) 96 747 161062 152 92 215 499 564 605 448 78 503 82 94 636 433116 247 308 439 47 

Ohne Garantie.) 16 34 712 60 94 894 162296 322 686 759 555 619 59 (5000) 75 863 960 (3000) 75 al 

A. Vormittags-Ziehung. 4163122 384 479 506 820 44105 (3000) 70 204 13.4268 344 496 532 70 614 27 96 771 968 95 


216 26 76 322 481 589 662 (500) 78 (1500) 27 30 303 431 98 752 (3000) 465006 96 166 380 4080 217 20 46 93 317 48 452 88 558 64 736 


Robert Schlosser, Guben NR. 


Wilhelmſtraße SO 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 891 A042 83 (300) 149 95 226 42 327 409 521 495 549 99 718 50 886 (500) 913 80 466053 840 59 901 8 38023 41 49 102 49 53 466 72 


702 56 79 924 83 2177 266 90 380 82 461 (500) 244 45 301 26 72 (500) 410 508 32 690 (300) 95 521 46 654 817 36 38 61 81 132073 103 8 42 
87 703 66 88 (500) 993 3030 229 30 323 622 750 95 (5000) 957 32048 51 127 36 216 72 672 306 80 449 73 643 820 933 138181 373 440 573 
716 812 4099 179 267 88 604 774 863 89 942 46 921 66 168192 167 #4 227 37 58 97 352 434 81 706 (1500) 822 (500) 904 15 139078 171 
5166 (300) 308 79 510 96 726 29 95 922 131 516 53 636 75 902 48 73 188042 51 182 209 302 296 618 765 (300) 83 
Courier, Berlin Weſtend. 506 927 69 (1500) 2004 9 78 101 43 336 504 27 76 479 661 82 873 923 88 146055 75 103 45 321 46 54 438 63 (500) 508 
Ein Iufpeetor, Auf ings dreißiger, ledig, landw. 572 5112 (1500) 318 95 440 539 617 9% 0 130027 (3000) 133 224 54 450 530 98 701 1190 613 72 764 901 80 85 445181 219 329 90 47 
40 5 y 158 265 318 (3000) 20 41 456 79 721 896 13 914 51 78 221141 55 204 405 49 87 520 54 505 684 859 98 910 56 77 148032 73 113 332 
901 34 75 619 944 122269 (300) 348 413 522 6% 769 42 700 31 33 828 92 900 38 (3000) 48 57 980 
10014 102 222 309 533 76 96 605 37 53 71 71 879 83 178054 102 262 409 703 85 897 443036 95 257 608 19 79 741 822 938 62 (1500) 
773 11069 110 202 494 97 500 90 702 848 124001 17 30 299 305 598 637 78 786 835 961 444005 49 358 81 748 56 (1500) 93 972 4450 7 


„Stellung erhält / Jeder überallhin umſonſt⸗ 


Offerten unter II. C. bis 15. d. Mts. an die 


Ernte, ſämmtlichen lebenden und todten Wirthſchafts⸗ en 
Juventar, verkauft werten. Das Gut ſſt ca. 5 3. Wohle d. Meuſchheit! on t (3000) 503 70 (1500) 85143097 2:4 155010 214 38 67 319 504 63945 50 750 2 h 110 6087 471 525 643 757 dd bs 339 90 4:8 


Magdeburger Morgen groß, mit Acker, Wieſen ind 
Wald. Der Acker iſt durchweg guter Boden und ſteht 


in böchſter Kultur. Anzahlung nach Wesereinkunft. | 


vorheriger Meldung bei Fräulein BWillrotia zu Neu⸗ 
hof geſtattet. Nähere Auskunft ertheilt 


S. Brotzen, Cröslin. D e ο 27 


\ 


Zwei ſlottgehende Bäckereien 4 
in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 4 
in der Stadt, die andere auf dem Lande) find 0 0 werden in und außer dem Haufe angefertigt. 


heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Hypotheken feſt Anzahlung gering. ! 
Ebenſo find 


r — \ rg 

vier ſrequente Gaſthöfe, 

von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern 

in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und - | 

zwei ſehöne größere Güter 

find unter günstigen Beding ngen preiswerth zu vers 
kaufen. Hypotheken feſt Anzahlung gering. 

Nähere Auskunft ertheilt | 


W. Rosenthal. Groß⸗Mautel. 


Für die Dee 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u. Tin taschen, 
Gouriertasehen, 
Reisckofler, 
Plaidriemen. 


. Grassmann, 


Kehlmarkt 10. 


Nr 


leiden, 


Jorderung 188,000 Mark. Uebergabe kann ſofort ers Jlochten, veraltete Geſchlechtskrautheiten belt gründlich 538 58 75 641 42 757 78 826 79 937 66 90 802 73 


5 icht 2 AR und ſchmerzlos unter ſchriftlicher Garantie billigſt.] 32 453 C 504 97 7 135 7 
„olgen. Beſichtigung des Gutes iſt zu jeder Zeit nach Brieflich mit demſelben Erfolge. 00861 453 82 524 87 73 96 635 80 750 74 91 


kauf nur 60 „. Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. 


i Et ftatt. . 
Abſchieds⸗Concert der Steidl⸗ 520% & 
la Uhr. 


Vorletztes Concert 1 155 8 263 350 436.978 @1094 138 98 
ee gärutner Ceneert- Sünger-Geſelſchaft 701 84 908077 84 569 98 685 912 84022 82 


Alte Fuß⸗ 319 (500) 428 29 37 73 561 658 747 831 62 70 119 361 81 435 507 601 717 73 (500) 922 122282 539 60 711 34 342 (500) 42020 228 40 302 (9 
ibernd errel lte Fuß⸗ 984 14514 23 709 823 81 922 18016 54 81 97 314 (300) 517 30 58 796 822 898070 294 309 517 31 42 66 (300) 70 625 756 92 915 448078 
veraltete Kramvfadergeſchwäüre, langlährige | 156 (3000) 333 (500) 456 638 80 785 992 26181 747 128088 326 46 440 522 90 619 746 (1500) 250 (300) 515 605 87 723 52 812 46 90 927 
| 849045 109 55 22 44 66 (1500) 374 (1500) 504 

180084 (300) 90 183 234 333 54 433 57 520 616 46 723 58 921 5 
921 18046 62 348 81 619 839 23140 262 84 50 75 635 50 (300) 749 842 47 983 181017 112 430001 264 305 585 643 701 5 87 852 953 
11500) 342 412 30 510 651 89 897 971 270 334 38 470 503 52 668 792 934 182169 255 131029 67 88 (300) 459 88 625 763 832 54 
205032 (300) 108 54 471 84 708 889 21123 42 57 314 29 598 717 875 183363 (3000) 86 412 64 958 432008 49 97 136 98 227 (300) 
D 91224 361 90 99 582 892 (5000) 9 4 22053 284 22 655 733 88 99 (1500) 969 83 184113 88 231 354 414 das 601 888 966 283042 (1500) 
amen: und 313 (3000) 425 6418 58 87 727 892 923 23086 80 411 24 555 88 664 06 715 39 6) 805 183073 73 88 14 787 72 407 556 70 86 
K 2 » 1 i . » 9 218 345 56 642 755 24115 256 63 (500) 68 84 158 90 236 333 459 78 86 543 629 53 55 91 856 686 98 777 807 73 952 134143 297 364 520 81 
indertleider 4586 330 44 (500) 72 567 830 96) 23142 49 269 77 186166 67 81 316 48 97 415 25 572 661 705 92 613 26 838 920 20 53 455235 (5000 823 98 
334 34 (1500) 51 417 545 76 883 52 28169 75 (300) 67 951 56 94 (1500) 182017 (500) 101 589 812 908 28 158034 306 86 (5000 506 35 45 
310 459 529 70 655 833 47 93 906 69 22044 289 (1500) 283 434 520 86 92 716 855 (5000) 983 96 852 950 452178 207 23 301 59 (3000) 543 
424 505 11 16 619 720 958 28055 168 248 57 188 11 77 317 669 730 67 (500) 84 87 864 95 654 67 701 15 (500) 26 865 943 158027 181 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Frauz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


Emmn Hanse, 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


2 


Jr „eee oe 408 4 20 514 717 812 56 29004 222 37% (1500) 889095 (1500) 102 490 594 638 710 (00) (300) 90 227 347 72 73 574 657 (500) 716 85 


460 521 57 626 794 934 9493546 459083 229 691 761 950 


67 (500) 919 
30232 314 402 27 505 9 93 663 818 29 ae 
x 


I. Nachmittags⸗Ziehung. Rn J 
4 138 55 60 96 307 414 (3000) 71 96 501 759 7 (300) 16 65 621 732 836 977 93 461045 600) 


Th t 15 57 99 (300) 123 312 21 600 816 32006 150 2 
Bellevue „ u a Te 410 55 74 106 80 292 559 771 92 831 919 nas 36 87 182 


397 449 71 539 82 863 940 2.4250 518 79 648 546 91 660 900 4 55 56 2ʃ(80 225 397 474 518 224 425 35 576 163 51 (500) 154 281 318 58 
809 35069 133 206 93 316 96 (1500) 589 620 71 618 866 (300) 98 916 3009 133 319 (500) 425 534 704 907 46 4013 39 40 127 66 89 203 
23 81 926 46 68 36033 42 129 (500) 76 (500) 428 50 761 63 83 826 59 81 992 4041 114 253 66 336 430 56 650 73 95 706 824 165235 43 
82 83 368 516 31 649 767 88 878 908 32001 257 329 772 3074 157 265 83 (1500) 96 542 734 888 331 423 94 576 729 (300) 48 (500) 817 900 


Concertſaal: 


Donnerſtag, den 11. Mai 1893. 


* 22 76 9 i 33 956 (5 2 1: 31 36 38 b 825 N 421 99 519 
2. und vorletztes Fr 71 630 52 76 989 88169 (300) 333 956 (5000) @002 130 231 36 38 300 80 501 e M16 #21 09 519 70 80 849 aaoni 
+ - 


(300) 62 401 70 657 752 99 (1500) 821 928 36 946 2196 297 (3000) 307 406 92 830 (500) 52 88 (300) 294 424 527 691 94 993 48068 95 
94 39455 (500) 610 89 791 8 8 16 943 54 932 39 (300) 70 84 8132 90 850 91 508 630 240 330 (300) 549 708 800 92 105 (1500) 57 
40054 408 86 (1500) 571 703 8:8 904 56 70 11 12 32 9046 103 49 341 498 828 949 (3900) 44914 903 269 70 380 444 50 81 587 
27 41010 148 208 42 70 407 (4500) 22181 43 51 603 592 741 (1500) 79 874 4189 245 5! 69 771 877 
571 684 (300) 793 826 945 50 72 42 0 60 65 21 396 451 520 654 725 1397 240 (3000) 800 „70017 46 274 335 431 (3000) 85 539 623 747 
118 233 93 36 (1500) 525 645 48 49 725 3:35 11 © . 
Im Votver⸗ 4, (3000) 831 48 44021 171 425.72 563 h e 54 814 34 948 14 77 406 500 32 61 768 47 64 866 9,9 Ma203L 58 140 312 443 91 
DEDER | 605 30 780 848 990 4403 189 557 727 09 „. 23076 287 98 342 86 487 547 65177 540 607 83 (300) 785 831 85 (1500) 910 21 32 
. Nafienöfimng 3 Uhr. mi 45177 (3000) 298 495 46007 21 115 50 % 43285 336 68 455 527 601 74t 853 58 (1500) 84 424052 155 78 253 303 94 450 586 
Bei gnftiger Witterung finden die erften Theile im 501, Hg 88 47028 30 146 207.84 88) 981 %ſ ä 4 0. 19037 285 309 90 465 787 822 31 641 0 728 804 14 44 009 224060 70 106 24 67 
1 erſten Theile im (1500) 106 220 437 48 639 756 842 2 ᷑ 1% 241 (1500) 73 415 66 833 908 49012 233 41 351 579 (1500) 665 (1500) 67 712 (1500 
428 58 511 18 606 801929 77 5 3 274 328 416 68 506 59 649 791 876 995830 911 28 58 84 178106 27 306 (3000) 412 9 
30 51 201 464 92 614 (800) 88 736 (100) 38 161 583 818 (300) 918 (3000) 24294 (200) 523 58 644 742 880 92 (1500) 905 426044 
73 1300) 5170 203 574 91 680 721 0 9:47: 00) 521 51 683 739 82 942 22018 115 34 56 242 540 637 57 71 714 (30000 880 975 
106 226 510 717 70 843 907 22 % un! 320 37 58 583 618 3) (1500) 722 26 41 73 122563 706 800 8 60 428010 56 172 559 (3000 
838178 220 79 407 508 70 98 796 882 8 95 71 J , 85 47 84 921 24113 64 279 308 406 538 99 665 739 62 94 428002 13 44 86 140 224 5 
97 (300) 54041 72 76 121 71 206 808.570 (500 671 (200) 77 94 777 24252 484 627 69 80 788 322 410 24 28 659 837 900 


Steidl⸗Ulpts Geſellſchaft 


: und Auftreten der 
Kärtner Concert⸗Sänger⸗Geſellſchaft 


Alpenblume. 
Entree 75 Pfg. an der Abendkaſſe. 


Freitag, 12. Mat 1893: 


Ulpts Geſellſchaft. 
0 806 69 (300) 992 33016 7 68 88 178 8) (00% 905 99 88090 184 291 (1500) 313 39 426 710 
Gurte 75 Pf, in Vorverkauf 60 Pf. Anfang 220 46 418, 60054 9/7 58120 202 (300) 50 04, 86 08 33 94 892055 22 89 108 265 325 901 78 89 484 98 461 508 81 639 93.850 97 
443 (500) 607 68 868 91 911 20 52141 319 391437 65 (3000) 90 555 636 (1500) 702 66 26247 94 482084 (300) 152 75 274 92 346 4185 18 
78 415 645 82 796 88047 125 (150) 203 35 517475 88 543 68 603 63 767 29079 85 358 63 500 505 21 647 705 30 810 911 22 61 1 
5 43 60 67 414 (1500) 8211 N 96 8 004 16 08 (1500) 76 743 98 844 67 80/507 652 872 904 182090 115 47 BU 
30081 15 3.359 436 9 3030289 708 10 22 50 96 919 88 31006 102156 (800) 82 466 561.88 795 90800, ARBIER 
271 456 670 654 854 995. @®U46 15175 M4 361 \217 475 730,897 (300). 960 98 32260 419 76]87 / 
(500) 598 (300) 604 91 319 33042 258 Bil 092 (1500 81 92 905 182018 245 324 478 


Alpenblume. 248 57 330 55 523 27 691 88 757 840 50 939700 (500) 877 953 34174 485 748 848 (00) (1500) 64 (500) 288280 322 35 447 
Koſchat· Abend. 9 170 


Sonnabend, den 13. Mai 18932: 


23003 163 84 95 0 89 478 509 658 874 939921 38359 407 22 87 (3000) 98 97 701 64 824179 62 90 628 70 (500) 5 965 
66016 21 30 (1500) 813 24 484 98 532 607 10 36002 142 251 348 55 414 700 816 13 930 41 410 604 711 17 (80000 822 70 (000 


4 9 
— 


— — 


10900 83 156008 161 289 482 504 61437 22 12817 133 329 427 83 617 779 (200) 801% 
R 3 61 (300) 709 18 35 452029 (500) 55 379 83 421 966 429044 257 405 544 91 633 37 75 723 873 
hochfeine Kammgaru-Noupecautes, der 4. Ktlaſſe 187. Kal Preuß. Klaſſen-Lotterte 788 818 75 96 61 77 96 458023 50 768 853 925 91 954 75 90 


160007 99 332 483 87 522 (300) 627 58 8631259 330 723 25 27 94 836 931 432342 69 


160194 217 (1500) 41 381 96 478 (3000) 50 


256 794 868 920 13124 36 310 524 45 72 67 852 926 (300) 47 98 124109 311 430 534 680 


180189 368 96 501 15 605 (300) 721 6009% 


